
Vle projektierte _Provtnztalverfassnng
und die lettische Presse.

Von all« R«s»!mp«i«lten, «it bn»_n l>« P_»,_<
»!nz!»_lia< sich zu b«fchäft!g«n Hab» ,,i»b, ist
_«l«> b» »_Mlftag« ble S«lbfio«naltu«g,r«f»rm
_h_« nichtigst« und, »i« ««» all»«n>«in «_nnwiml, auch
kljexig« _Pr»j«kl, bei _lx« ein« Vkiquxg am sch»«lft«n
«_, «»eichen jem wild. Dicse _pisiwustische _Wekung
l»< fich auf lettische, Veit« seit d«r Veröffentlichung
t_^l

,» d«! _Lixlinblschu, N_>,l«_rsch»ft »«_i_fohi«» Pi«
_ftll« der Proüinzialoerfaffiwg festgesetzt, da« von l»_r
_«_likalen ltttifchen und estnisch«« Presse heftig _a«g«,
griffen und al« «in«.««höhn»»«' de» Velbftver_»
,<l!mng»llf«l« b«z_«ichnet wurde. I« b«_r l«tzt«n gelt
_w» jedoch «in« „»«üb»«« S»llung»lchn« de» g«>
»ih'gien Teil« _lxr lettifchen Gesellschaft ,n b««
<lil»jltt b_.lLinlä«dischenRi>t«!ch°ft lonftatiell «nb«
<e sich auch in b«n lettisch«» Preûrgan«n »_idn«
pieg«lt, dl« dies« Kreis« _vntreten. Di« «ig«»
_lwise »n, auch _bi«T«hwiia Hab«» in dn l_»tzt_«n
_jck R«l»_rn>»»isch>äge i» dn S«lbftvlN»«ltu»g»frag«
^«cht , d!«_,» _m«h,«_re» »esentlich«« Punkten «i! b«»en
« Ll»l. Rllt«rschaft übnei»_sti«m«n. Nl» «n, gut«»
_Wn f« bl« _gltlckNch« Lösung dles» _schwinigen
_z»ge l»«n auch der von nnl i« uns««, Dienltag-
««mm« wiedergegeben« Beschluß der _Vntret«» d««
«ig»«! _Llttlsche» V«r«in_« und bei I«»b»
_»_irtschaftllchen V«r«i»t in Llv_» unb Ku»la»b
«ogefthen werden, die da» Plol'l» der Riga« N»!s«
«!>,P!i«lt«».

Un»«_rs«h«lich ist dl« Latwlza. bl« l» Reform»
»,iMg«n in d«s« Frag« dl« M«ln»«g b«r link-
gehenden lettisch«» Kadetten und Demokraten zu »_,l»
_kle« _sch«int. In 'hr«m »_rtllel _»_Vemnlung«» zum

«e>b»°«l«llltuagpi»l_«lt der Li»ländifch«n Ritterschaft«
l, N_». _«_i «Gig» bl« Lotnil, di« _Landg«.
»«lud« al» kommunal« Einheit vor und <»ltt da»
»ich auch fs« dal allgemein« _Ttunmncht b«l d«n
ksVMU««lwlllll«N ein.

T°« _Plijelt d« Rl!tnfch»ft _^lfiört, so sch«ibt die
_lotwil», d«n organischen Zusammenhang _zwischen der
_l_andgemelnde unb den üb»!g_«n S«lbftun»allung«,

Züslil»!!»»«». Uu« den Gemeinden stellen sich bl«
keile und au« diese» die Provinz zusammen. Di«
!»ter«ffen bi«ser Ei»h«!<«» stehen in leinen, Wider«
p«»ch »u einander, _sonlern besind«» sich im gegeosei_»
iëm _Einllnng und ergänz«» sich dn Alt, bah M
« ll«n>eile,ung de» 3_errit»rlum« auch dl« Interesse»'
M« be, V_«lbft°u»llltnn« sich »««««« (_Tem«lnb«>
,rz!, Kreiiarzt, G«m«lnb<kmnlenhan», _Knillranl«»»
>»««, Geme!nb«mg« (die lkin«»), lk«i«»»g« (bi«
_,_r»l«n) usw. Ve! der _Znsammenftellnng Ihr««
_Pl»!>lle« ist dl« _Rittnschafi in ähnlich«! W«is« «,,_»
«gangen, wie «in Zi»«n«»nn, d« «i« _dnklagige»
stbünde aufführen sollte, dn »bei bn_> _znxlten und
Ml» Vtoel neben d«« «ft«_n hl»ft_<lll«. Die
«lünschaf» hat wohl ble Befüichlung gehegt, baß
!»tel «t»f«ch« L«ut« in bi« oberen herrschaftllchen
_Xinme hinaufsteigen llnnten. — NU G»unb, ««»halb
>!« Landlosen zu den Kreis» und Pl«vl»z!al»ahle»

«icht _zugelnssln «erden, führt dl« Mlelfchaft den
_Imftand a» , daß dies« _lelne _Vlemi» zu« Besten d«
!»nt«ilass« zahlen. Direlt« Steuern zahlen st«
nilich »icht, indirekt« abe» um so mehr. 3ln der
»Haltung ter Echulen _partizipiere» sie in groëm
ü«he, «_ah«nb die Ontlbesitzer sich ihr «nl_»
i_el)««. Di« _leUisch« InkUig»nz ans dem Land« —
l«zl« und _Npolhller — dürfen nicht zur Veite
«Ich»!»» _nxlde«, und da« »M g«_r»d« da» Pi_«_l«lt
n _lNittetschasl, ind«« «» im _znxit« _Wahlonband«

dl« deutsch« «_irch«nvo,fi«h,t _fti _»i« ««lfi«»ieil
lettischen P»f!»nn stimme» Uû. Dl« lettischen D«l«>
g!«»t«n auf de« P«»w,<al»ai solle« fich »ick« m«
«_rosamen beg»»gen, bl« v«n de« Herrnli!cbfallen
sondern soll« _g«b«_h«nb ble «echt« Ihr« Vollmacht
_a_«b» v_»_rt«t«n. Mit _bieser _Mahnunz lchlltht bl«
_Latwlja !h« »u,filhnmgen , die »II l« Wcsentllchn
wiebergegelx» haben, »eil «an «it ihnen auf dem
_Prooinzlal,», ,u rech»«» haben »lld.

D«l V«schlaz be» ««_dil°!«n_, d«n Landlose«
b«» «_tlmmncht bei d«n «»_mmunalwahl«« «l»,u_>
_rllumen ist, «ach der Meinung de, Niga, U»is« <
«»««leben zu »«»_erftn. Dm« ba» all»««»!»«
Stimmrecht «ll_»b«n die »_lchtMend» da» Ueber
««wicht _erlana,_«« u»b zu Ihren Gunst«» d«n zahlenden
dk arlßkn Laste» »ufbärd«« _ttnnen. Wenn,. N.
die Landlosen «Inen _Vtreil _wszeni««« unb _biollo»
»erden, s« «unten fi« durch ih«Verl«i« durchsetz«»
daß dl« «_o»m««»l0«lwllltnnss lh«_u lxn _nl!!««n
U,t«halt g«n>«hrt. De« Vefi»de»Irt, de« _j,tz
30 Rubel an Lanbl««M_<m««n ,Mt, I«nnt«n bei d«
»_euen Ordnung 800 Nbl. aufgebürdet »_erd,».

_Eiuig« find b«r Meinung, daß dl« _gniannt« Gesahr
durch eine G«s«t«besll«nmng _flch beselt!,«» ll«ë
»«Ich« di« Gem«ind«»»hle_» vnpfl'ch!«» , bi« _Melstzah
lhl« «_a»dlbat«n an» b« L»ndb«fltzeiN»ss« zu »eli««n
Aber auch unt» be» _LandbeNtzern »erde» die Wühl«
Leute finden, ble. u« gewillt ,n »erben, »ach be«
Sinn« der groë» Masse wkkn »«_rben.

W<« »enig bl« W!»t« _Unarbnung« v»lzube»z«n
Uermügen, »_enn d!« Landlos«» tn, _Nebergewlchi finb
baden bi« Vxelnti»i°m!l««, und Meetwa» im «ölige»
H«_rbst bewiesen. Durch d!« große Masse «_urbe «In
_Ierl»_ri«mu» üb« b!« Wirte gesllwffi» , de» auch jetzt
noch _henscht. D«_r Ben-or d»Mofs« darf nicht zu
«wer ständigen _Institullo» _z_emacht w«tb«n. b«nn dann
»_lild»» in be» _HomnmnaloelNialtung die besten und
fthlgften Element« auf de« L»»b« zur S«Ite geschoben
nxrden, U« d!« _entscheidend« Roll« zu _spiekn haben,
_Dah bi« groë _Mass« b«< «n» w _poWsch« Hl,ncht
»_enlg ent»i<l«lt ist, ««»lg«, »I» man b»« ftüher
m«i»t«, haben bl« «»«_lulionar«« Aulschreitungen im
»_orlgen Hubft _b_,»I«sen. Diese _I«lt glich «!»« _gr»ën
Prüsung d«» g»oën Masse in b«r politisch«» <knt-
»Ick«ln«g, die gioëMasse fiel abe» bei _bleser Prüfung
durch, Gege» dies« _tatsache dürft« »_lr _un« nicht ver>
schlief»». Und bl« politisch« _linwiselnng ist nicht in
kurzer Zelt z» «rl«ng«n.

Nuch i« de» L«nb«ln, _bnen _Velbftver»altung «In«
l«»g« Nerganglnhe« hat und denn _Volttmaffe polt»
tisch _m«_hr «nlnick«lt Ist. «I» bi« _nnsrlge, l»««t d_^l
Stimmrecht i«i b«n <?»«munal »_ahl<n nur deüjenigen
,u, dl« filr b!« 8««ck« de» S«lbfive»»»ltnng «in«
St«««« zahlen. <k!« neue _Knmmlnialftenel »ürb«
g»»n_!cht b«m Wunsche uns«»«» Landlosen «»tspiechen
u»b »üld« si« übennHßig belasten. DI« ßauptfrag«
bei uns««» Landlos«» ist dl«, »i« fi« _,u eine« kleinen
Kapital l»mm«n l»nnl«n, um zu selbständig«« Land»
»llt«n zu ««_rdln. W«nn de» landlose N,b«it«_r sich
ein ll«!n«» Kapital «»spart und «I» Landstlck ang«>
lauft hat, »_lrb Ihm dadurch da» Vtlmm»«cht bei d«n
3_<mmunal»»hl«n von sllbft _zusall«».

Weder di« _Landgemeinb« . «»ch da« _Kirchlpl«!
_llnnen all _lomnmxole Einheit«» hingestellt »erde»
»eil «» ihnen nicht möglich lst, bi« _m«t«»i«ll«n und
geiNlgen llrlst« für dl« VisüUung der l«mmunale«
Pflicht«» ansMbringen. _Nesonbti« l« Intneff« b«
Letten lt«gl ««, den P»l_>zeill«ls »l» kommunal« Ein-
heit hin_»ust«ll«n, »i« da« auch die _Llnlilnbtsch« Ritterschaft
in ihre« Vtlbstvel»alt»»g«pl°l«l< wt. Die lettisch«

Intelligen, ist nicht so gleich»««« auf dem Land«
«ertM, »!« di« deutsch«, N« ist »iel«eh, in den
Stidten l»nz«nt»i«rt und fi« lann »_ur tlne_» _Velbfi»
verwultung dienen, de«« _Antrum di« Stadt !N. —
Unabhängig ««» der znxüiuflgen Land«,«»»««!»
soll die Gemeindeverwaltung auf der bilh«»!g«n
GluMag« »«lt« bestehen, «ur n;«n d!«
G»«befitz«i zum Unterhalt d« G««»_lnde»
schule» und b« Ge«ei»de«men h«_ranl«leb_«n. —
Da» litterschaftNche _Pr«l lt de, _Provlnzlalverfossuna
hat zwischen be» P_»ov!n,I»lt»g und d:m P»o-
»<»z<»_la», «ln» _Piovinzialaulschuh ew-
«enlht , be» d«n _Provlnzialtag »«_rtnten soll, »_enn
bles«r nicht tagt. D«_r »u«!cknß, bei dl« T«t!gle!t
bl» Prooinzlalam!«« _lonlrollienn lann, «_lrd ent-
schiede« der V_«lbst«et»a!!u»gMee zu gut« kommen,
Di«I« Me« _vnlangt ab«», daß de« Pr»vi«>M!ag
ülljHhrlich zusammentritt und nicht alle!« alle3 Iah«
«Inmal, »le da« in dem _Proi_/lt der Rllte,sch«fl pi«,
_ponlert »irb.

Die politisch« Einsicht bei den hi«sigw _Deulscht_«
ist — so sch«Ibt die Rlg« »wls« — mehr geklärt
N« b»gr«if»n <h» Int«_r»_fs« b«ssn unb auch dl«
DI«,!p!i» unter _Ih»en i» fester, all bei den Letten.
Daher kann _el nicht Wunde» nehmen, baß unter de»
Lttt« , nicht solche einmütig« _»_nNckte« übel bi«
S«lvNvtl«alt!wg«,efonn sich gebildet haben. Doch in
d« Hinsicht find alle beblntlnOer«« lettischen Politik«
«l»lg, daß di« kommunale L»nd«»_er«»Itu»g fich auf
bk _Zichle, der LandelpManden und nicht auf da«
allgemein« , gleiche Stimmrecht z» gründ«« h»l. Null
da» letzten hat _s«ine Unh2n«e», «be, zu diesen _ge>
_hlren »m _einia« jüngere Leu»«, die m« dem _pral_»
tischen Leben _w«n!_a«i bekannt sinb.

Inbewss l»_r W»hl,«lbelnde und der «l»,lll,l ihrer
V«_rti«ter wild ln der P_etltion bc»' _Nlgaer
L«_ttlfch«n Ve»_eln«, die l« «_orlgen T»m»er
der R«gl«_rn»g _ewgeieicht »_urd«, _pr«jelli«_rt, all«
VW» »it gleiche« Nechte» !n «wen _Wahlveib_^nb
zu veninig«». de» Gu»befitz«l» «her ,n ««statten
«l» Vie»t«l «r Landtaglabgeoldneie« besonder» zu
»ihl«n. »_obel «» d_»_r »llge»«In«n _Wllblnuer»
_sammlung f«Igch«llt »l«, auch _Vntlbesitze» zu
«ühkn.

D», L«lt« l»l Riga« ««l<«, dn an dn«u«-
»_rb«i!u»« d«« P»»I«lt« teilnahm, ludert« e»
!plter »b u»d empfahl e« i» seiner Zeitung in sol»
»ende, Form: Ull« _la»dlsch«n Wühler _sixb i» zwei
Gruppen zu teilen. Zur «ch«« G,»pp« _gchoren alle
Gullbtsizer; sowie Großindustrielle, die _Zihlungen l»
de» Hlh« der Gutlblfitzer leisten, sowie Pachter de
Kronlgüler, zur zweit«« _Grnp?« _geblren all« übria««
Wähler. Di« erst« _Giuppl _wlhlt '/», die zweit« «/_,
de» Landl»g»»»8«»»dn«ten, «»bei e_« den beiden
Gruppen _geftatllt ist, Kandidat,» au» b« _gonz«»
Wähl«rzahl zu »_ehmen. — I« Nnschluß an ba»
_Proielt der Riga» _Nwlse finb n»ch z»el andere Pl»-

je«« »u«st«_arb«lt«l »_orden, dk im W«s«nttich«n »N
«m de, Nisill» _Nwis« «b«r«wylm»««.

E« muß bet««t «erde», daß da« _oilsse Proielt t«
Ria« N»Ile, da« die V«_rt«tu der oben genannt««
lettischen Vereine _beschaMt hat und da» tn der Zu»
t«>lung d«_r «nM b« «bgeoibneten an bi« Wahl«
verbünde ungerecht _erlch«!nt, I« vorig««
So mm«_r »u«,e«_rb«ittt »_orb«« lst. Nach «wer
Wiedergab« _be» _Vrol«!t» d» _Livllndlsch«« N>t!«_rschas<
t_>r_>>p°«l«it di« Riga» «l»_ls« l«tzt dl« folgenden
8bi!nb«runa,«n:

1) D!« Z»hl der _Nbge,_rdn«t«n wir« u»t«r dl
dr« iWabloerbünd« derart zu «er»«_ll«n < daß d«» b»It!«
Wailoerband (die KleIngrundbeNher> ebenso «kl zu
»_ible» bat. «!e dl« «sie« belben zns»«««».

2) t>!« Vertreter für den _Proolnzlaltag ffnd «Ich
»»» Nezirlltag g«me!»s»m zu »_lhlen, ft»b_»_rn »_on
den einzelnen drei Gruppen besonder».

3) Die Repräsentanten b« Vtübt« finb «»« b«n
Stabtver»_rbnet»nv«»f!M!«l»ng«n n», in den Vtl!bt«n
»u «Wen, die «ln«n Vlitiet«« «i!hl«n; di«j_«n_<n«n
_Stllbt« ab«», dk mehrere Neprüsentanten ««hl««, _finl
in _s» viel _Nezirl« «wzut«il«n, »i« vl«l Vertr«t«r ,«
»ahl«n fi«d. und «w _j«_der _Bezkl »_lhlt b»«n ftinen
Verriet«! _bewober».

4) Bei allen Wahl«» soll »l« Prinzip g«lt«n, daß
b!« zu «ühl«nb«n Nandiba!«» »!cht allein au« bei
Mit!« de» _Versammlung zu n_«hm«n find, !»nb«rn _aul
»er Zahl aller WM« der _Prooinz gewählt »»den
lönnln_.

Di« I«h»_ija, ba« vrgan de» Kurländischen
llad«tten, «_mpfi«hlt, nach Wiebltgabe d««
Prolek!« de» 8i»I«ndischen _Mlerschaft, genau die-
selbe» _llblnderunge«, »le bi« Riga«
»»ls«.

Durch di« lusfüh'ung«» d«l bell»» _letztg«nan«t««
Vl«!le_», HInt« denen di« «lnfi»_hr«ichst«» _ktlllch«
Polilik« steh«n, ist e!»e Nasi» fü, »«_Iter« Ver-
l_andlungtn gebot«», die bei» guten Will«» dn
Dtleaierten b«» _Piovmzialrote« zueinem befriedigend««
Abschluß sühr«n lin»«n.

Was mutz der Reifende von fremden
Svracken wissen?

Von Eduard _Eng«I_»_Vnlin.
(Nachdruck «eil»!«».)_.

Ich kehr« oon «ine» Reis« nach Negysilcn zurück
und habe d»!l »l« so oft i» _filmben Lündnn mlt
chwintger . »«n!g bekannter Cprnche folgend, N,«v>
»lh!ur,g gemocht: übeiall stieß ich »_uf R«>s«nde, die
»« Ficmd«n!,ühitl «der _Dolmetjch«! ihr« _Wanderungtn
»üb Vefichllgu«g«n _voinohmen und dadurch nalüillch
«te Se!bfta«b!g!eit, »ach meiner Meinung den grißl«n
>«>> «in« Rl>>e, einbüßten, »ll«« »«de ihnen in
hrer Vprache _lxquem «»»gegengebracht, da» «ige»«
lufsuche« wurde ihnen ersplit, _Nbentmerllchl», Un-
>nh«rgeseh«nl« »_ar au«geschl«ff«>, und «o_» alle«
_lgenb »in« menschliche, geistig« Beziehung zu d«« Eln-
«bolenen gab «» nicht. Dies« _Nrt von Reisende«
eist nicht, sondern sie «ird gereist, ««»« bl« Gram-

Na!il dl«I« Wendung zuläßt.
3i< ankern RMnd_«n sehe» all««, »a« dl« v«_o

z,_embe«I2_hieln und Dolmetscher» h_»u«g«schl_«Ppte«
_ie.se»b«n zu sehen bekommen, aber fi« sehen »och
lwa« mehr, denn fi« _wlifen doch hier und da «in««

_Vlil! l» die E«_el« b«» sie umgebende» Volle» — unb
»« auch nicht zu verachten ,st, sie behalten da» Gel»
ür die _ReiieMer in _ihnr laich«. Iah fie oben-
»ein sich ih« Unabhängigkeit, ihl« sl«i« New«gu»_g

«_ahil_», ist «och »ehr ««il, al» die erspart« Nulgalx
ü_» die ssrembenführe_».

Da« G«heimm» _beftlhl natürlich in _d« ll«nnl-
»!» der fremden _Lprach«. — Ganz gu!
e»lt d,_r Leser, avn man lmn doch unmlglich dl«

Cpillchm all der oielen _Linoer b«h«ilschen, d«
_5M,uwg« nllch«ii>ande_» von «we« R«_ise»d«n aufge-
ucht «nben; da« wüid« ja einen _s» _mgcheuren
l_usmand giftiger _llrift_«, e_>n« solch« Anspannung
>e« Gebächlnisi«« _soroern, daß nur _»ußelgewöhnliche

Mensche« mit _bejonderer Spiochb'gabunz dem ge»
wachsen »3>«n, Da >ftll doch w»_hi ,w,_<lmiblg«l
Mlln spart seine _GeistelkcZste für _roichliger« _Lcbenl»
aufgaben, bezahlt einen _Fr«mdtnfühin, sieht alle«
aus« bequemste, strengt fich geistig «chl an und lehrt
zwar ohne «_tzen, _lnnen R«l!«<»tiglei», »d«r behaglich

unb reich belehrt in bi« h«i«»t zurück. Oder, »_a«
da« Beste ist, man schließ! sich gleich oon Haus« au«
«in« R«iseg«sellsch»ft a», «ls» «ln Deutsch« «_twa der
beuischen Führung »o» _Vtange», und läßt fich al»
Vtu«n>« _s»»nbs»,i«l ei»«» _Gtangtnschen R«i!ez_«_s«ll»

_schast durch da« fremd« Land schlepp«» , oder, wie
«an e« HMchn n«»nt, _bngfimn, F3» eine Reise
nach Flcmk«!ch unb _Tngla»b hält sich der gebildete
Deutsche zu» Not «uch »h« _Vlangm und Fremden-
führer fü, genügend vorbeleltel i dagegen schon »ach
Italkn «ist » unter _Umstl»t«n .geführt"; denn
Italienisch hat «r ln de» Schule nicht _gelnn«, unb
sür Länder »i« Span!«« »de» _ga» für den _Olieol
als» die Türlei, Palästina, Negypten, auch G,iechen-
lanb, glaubt b» _burchschniUllch« Reisende ohne
Fühl« _unwlgNch »u_«zul»m««n.

Ich lann »on mir «lcht _lxhaupten, daß ich die
Sprachen aller Läode» , I» denen Ich _genlst bin, be-
herrsch«; d«_nnoch Hab« ich nl««»l» «inen Fremden-
führ« gebraucht, Hab« mich uuch niemal« «in« N«is«_-
lara»»n_« «_ngeschloss«», s»»l«n bl» stet« meine
«!g«n«n Wege gegangen unb — bin !«!,«« _besonderen
Schwierig««!««» dabei begegnet. Ich führe da» _lezt«
Ve'splel au» meine» Reiseleben an: weine Reis« i»
U«_gyp<«n, Ich hatte »«»ig Zeit, um ögyplische»
Niabisch gründlich zu Innen, konnte »uch meinem
strapazierte» Gedächwl» nicht «eh» ein« so schwierig«
Aufgabe zumuten. Ich Hab« e« ab« so _gemacht, »«

ich e» in ähnlichen Fällen seit vielen Jahren zu
«ache» pflegt«: ich Hab« di« _Grammatll unb da»
Wdrlnbuch d«« N«_ise«b«n v»ch<» i« »enigl» _al«
«_lne» _Vlonat gelernt, bin »«_tnfflich damit durch»
gelommen unb teU« I'tzi «ein« Erfahrung«» _zun
Nutz«» hoffentlich recht vieler Nachfolger mit Sie
lassen sich natürlich »uch auf all« »»dein Spruch«
»»»enden, die ein Rillender braucht.

Heb« bi« sprachlich«» _llns«lb«_rung«» an einen

Reisend«« im _viient _hensche» di« übertriebensten
Anschauungen. _Selvftoeistlndlich g»h°l! _e.n Studium
von mindesten« einem Iah« dazu, »m «l ln ein«!
so schwierigen, sormenreichen Sprach« wie Arabisch so
w«!t,u bring«», daß _ma» über alle Gegenstände eine flott«
_Unteihaliung mit eine» _Uegypler, nun ga_» mit ewem
gebildelen, führen l°n»te. Fü, Reisend«, die sich
die _hlilsten Ziel« stelle», bi« Land unb Lent« gründ-

lich «_lsoilchin »oll«», »cdlllf «« natürlich eine«
gründlich«! , _Sprachstudium«, unb sür «eisend« dies«
Ar« find »l>,e »«_tiachtungen nicht bestimmt. Da»

gege» brauch ! der flucht,«« Reisende, der.Tourist'
der ohne _Menschaftlich« _Zmck« «ist, der _g««'ss«'

«aë» nu» den leichten _Vchau« von der Obnsszche
be« Leben« eine« fremden Lande« _abschoben »ill
«in« _uftaunlich gerloge _Sviachlenntnl«. Wir »_sse«
ja au« «<ng«h«nden F«W«_llunge», daß überhaupt der
_Nelbrauch «»» SprachNoff für da« _a,«»lh«l!ch:+ben
zumal in den unteren Gesellschaftisch'chten, «in äuherN
geringe» ist. Sprachforscher haben f«Ng«st«llt, baß zV
der ganz« Wöcterschah «ine« Bauern in abgelegener
Vegenb höchst««» 400 _Wlrin umsah». E« »_lre als«
möglich, nach _Erlnnu«, die!« 400 _Woit«_, fich mi!
«ine« solchen Bau«,» über all« Gegenstünde zu _uute«
halt««, bi« ln den _Kre!» sein«» täglich«» Llben« und
Denken« fallen. Ich beHaupt« nun, d«h «in Reisender
zmnal im Orient, nicht annähernd _jovi«l Wlrt«, zu
_llinl« braucht. Ich Hab« für meine Reis« nach
N'gl!p!«n höchste»« 150, sorgfältig von mir au«g«>
roählte, gelernt, da» h<>ßt, _mlr so eingeprägt
daß ich ohne _Vefionen da»übn »elfü_^en
l»«»t«, und ich h»be dao« , noch «in«
ganz« Anzahl _unzelnaucht zurückglbracht, Ma«
bedenke »»hl: ein«» _nes»_tlichen teil on Sprach«
«lue_« fremden Reisenden, »ls» «ine« s prachkundig«»
bildet ti« Gebärd,. Nit der bl°h«n G_»börben»
sprach« brüllt de» R«_isendt vielleicht mch, al» die
halst« all« sein«, Wünsch« und Nedüisniss« »u» u»d
«ird damit m«!ft besse» »erstanden, al« mlt sein««
schlecht »ufg-lprochene» u»b falsch betonten _Wlrier«
der fremden Sprach«. We,n lch a!!_o da» Wörter-
buch b<« Reisenden aus höchsten« 150 bemefs«, _s» er»
hlht fich dmch die Gebärdensprache bi«f«_r _Vorteischatz
mindes!«n« aus 300, »_ahrsch«inlich ans 4—600, und
bamit kan» man scho» da« meist« «««drück«», »_i«
«an bei den »orübergehend«,, »«nig t«f _dri«ge,den
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flott anzuwenden, bedeutet »_lewier!«! be» _Giuinumii!
unk be» _Wilterbuch«» eine« Nttsenden. E«!!i nichl
nötig, zu wissen, wie _190l auf Aegnptilch-Nlabilch
heißt: dagegen muß man die _Zoblen von ein« bi«
zwanzig am Schnürchen hoben. Seh, «ützlich, »_erm
«uch schon «_eniger »ichlig N bi« _llennlni» der höhe-
l«« 8«hn«r, de«» dn nerclhnlich« _tagelveilehr de»

R«<_se»d«n be»_eg» _fich meist _lnneihalb de» Zahle»,
gebiete« »»« «In» bi« zwanzig. Fast allen Vp»»chen
gemeinsam ist bi« _Erscheinung, daß «_ur bi« Zahl«»
von «in» bi« z»5lf al» _gan_« fremde _Volabel« au«»
«_enbiz g«l«_rnt »«_rden «üss«n, nährend fich bi«
Zahlen von b»«izeh» bil zwanzig »u« den G_»unb>
zahlen leicht ergebe». Die _Lrlernung der _Zahlwlitn
Nellt also leine allzu twh«n _Nnforberungt» a» da«
Gedacht»,». Wi» nützlich «» _w_« l_°«n, bi« IM»
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ich l» dem «ln_»'g«n F»ll« «sah««, in dem ich »öhr«»b
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Volabeln be« Reisenden — und dem Ich vorher beut»
_lich und _uon ih« richtig verstanden gesagt halt«, »a»
ich alle« zu seh«« wünscht« , versucht« unt«_r»«g« _txn
Vertrag u«zu_»oßen durch die _Behauptu»», ein lx>
Nimmt«! Punkt be» We««« lieg« _a»tnh»!b be« Ge»
biete« für den _Zeittarlf. Cr «leg »»« »oll, hielt mir
mlt »»ienlalischer Lebhaftigkeit «in« länge»« Red«, die
ich nn» zur Hülfl« «erstand, bl« mich aber gar nicht»
anging, da »il »n» «oche, über W«_y undBerechnung
geeinigt hauen, unb wurde »_nyenililich. Ich blick,«
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auf Arabisch: .Ui_^_e ti°»»! Ii»»!lol!' Meine «ede
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setzung meiner «_r«ßarl!gen Rede lautet einfach :,109!
Poli zei!' Abkürzung sür: .Du »oitbrüchiger
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ist, Rat _fuch««.

E» ist sch»n, den V»»_urtelle« «l«z«l» «nig'g«nzu«
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>>»lt«l Allg«me«b_>l!>»ng M besitze» »ob w Uedlig««
Waggeilenillüiff» , »>t ,b_e««ti>_che« »Uno»» »»geben,
!e« eigen n»n«» ,n dilifm. sondern dazu «Mit
°i«l «eh», _nimllch «ehiMige, »uf n»>mwlff«n>
ichafilich« nnb n»t»u»lö!o°»»!_sche! _Vaft, _begiunb«!«»
Llubinm »ll« Di»ztpl««n, dk zur Lanbwitt_»
schafl w «e,i«hnng ft«h«n._« V, ist », _« .«_,»«««,,
daß «ir zur »!_ltsch»f!lichtn RühcioM d«l
P»l«n _anfschnml «üssln, d«nn e>» »enlg
Iuli«_p,ub«»z (_s, schön _« _»»ch _llingt!) nnb ,in
bchchen K»«n»li» unb _ftlbft ei» _ga«, ll«» blhch«»
L«»dw!i»_schllft in Deuüchlanb ftnb>«re» g«ft»_Ne» im»
noch immer nicht, «l» Out, »» «sich g«höfl, _pl
o«»all_«n, und »igen b«N »nch z«hn billig»«
,th«,«lilch-p«_llisch«' ge»«ie« _lileoe» zur Hickü sei».
—,Wi«, find welch. «>.ch »ich» Plolulec' ?.«ein,
»uch dazu _gehilt mehr »l» _«_lwa» _Ekvs_^sptel«»!'
.G» fin» ab» doch so manch« tnch»_,»«Pialtil» »llel»
au« b«l _Praxi« h _roorgegangen . . .!_" ,Vl,t Il»<
«cht.allein <m» dn Pl«l>»_', b«»n guab« »«il si«
ln die _Theoi»! _einzubimg«» »_eisnchl«» _n»d gllich»
z_,_wg zehn, _zwanziz nn» ««h, _g,h_«, «llrtg in d«r
PlüZ!» _>ä_»ig »«en, !»»»»«» »»» thn»» _s_.lbft <3_«,
l_._hrl« H.l0«rg«t_)e»; _nxser« _Ekvenschaft ljmglg»
_».»«chtlgt boch noch keine»»«»» zu solch«» H»ff»u»ge»!"

W»zu sollte «an nuch dies«» Weg _beschniien, »«
doch die Erfahrung lehrt, daß der sUlbien« Landwirt
wohl _anfang» _Mhgiiff. mach», »dn s.hr, seh» _V»l>
danl seiner gründliche» theoretischen Schulung fich
«inlebt unb gar bald die _2ltn>ch»ft föroeil, _f,»tt
sein« groë«» _m»leri«ll«n Ansprüche _berechlig! «_r>
scheinen laßt. L» gibt gewiß auch schlich!« studierte
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S» »<« bi,h« darf «« nicht ^„^ _«_z,, . _h_,wiswschasilich vorgebildet« Kraft« b«» m°t«lelle
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dürften Jahrhunderte vergehen, b!,, selbst bei rührigste
Titigkit nach dieser Richtung hin, et» g»»>ss«i »_nl
mination« _pu»kt ««Icht sein »l»b, I« «» ist üb»
Haupt bi« _Fraa«, «b Rußland « .«na» «in üb«_iwl«g«n
industrieller Staat »«»de» lau», «b nicht »kl
mehr _natilllich» Erzeugnisse de» Land» un
technisch« Vorarbeit»», sich dl« Wagschal« halt«
<«ib«n unb d»b«i bochew« schltz.«»»«»e Hohe _ernich«
lö»ne». — Die zur Zelt von den besonn«««» Lle
m«»len »!t «echt gefurcht«»« _Z«flick«ung de, _ur
bar«« Lande», welche auch da» Schicks»! be» Staate
bisitgelt haben »ürb« , sch«i«_t doch _s«lbft in heutige
Zelten, wo di« Wogen du ReUolutlo» noch hoch geben
in uoabslhb«« Fern« entrückt ,n sein. Denn so fe!
auch v!«I«ior<« diese Manipulation b«i richtig«! Ha»!
hibnng der Volllgesunbung dienen _lann, ebenso _«öril
»2» ihr« skusiellol« lN«rallg_«mein«iung. _L
ist vi«l über dl« «_ufbesserung d«l Lag« dl« La»!
Volke« geschrieben »_orden: Da »«»den Vorschüsse b«
willigt, dort Wird Saatgut billig _»_bgegebe», hie
schlägt man dl« Gründung «o» _Sup«rphoipha

Fabrile« _:c. vor, alle« Wahnahmen, die «ntmd»
leine» dauernden Erfolg haben, »de» »be» erst _j
zweiter _Lini« in Betracht kommen, _de»n »er Rußlan
und sein Voll _lennt, de» »«iß, »a» in alle»Schicht«
fehlt, nämüch Bildung und nochmali Vildung. S
lange d«r russische V«u«r Werte, »i« _Lrbeil, L»nl>
Geld nicht _probultlu zu «_r»enb«n »«ifj, sondern n»
_al« _ReOung vom Lungertod« ansieht, so l»«»e»«_rd«

»mehr Land", Geld _us». _spurlo» »_erschwinbend
Gaben sein. Ich habe auf großen Gilt«» Rußland
sehr _lanbaim« _Vauern al« Hälftner arbeiten sehe»
Da« herrliche Heu der R»t«»i«_s«n im _belreffende
Sommer wurde nicht >m richtigen Zelt geborgm »»
gemäht. Einmal erlaub!«» e« die Feiertage nicht«»
ein andere» Mal hindert« «l« _Gewoljnheiilarbelt d
Leul« daran. Wochen mit _prllchtigftem _Heu««t!«_r »er
strich««, bi« endlich Regentage anbrachen. 3lu» ging«
fi« an d!« _«rbeit_; da» He» wurde schleckt _geer«!et un
blieb in aroßln Haufe» steh«» bi« d«r Win!« herein
brach. Erst jetzt war e» den Leute« bequem, au
Schlitten da» not»e»lig« Quantum für d«n _Gutibe
fiter einzuführen, nm gleichzeitig »uch für sich _to»
Notwendiaft« _mitMnehmni. Viel Heu blieb auf de
W,»len flehen „«b _umrl« imFrühjahr f»ltg«fch»««m!
.E« lohnt sich nicht' fasse» dl« _Vau«_rn, .für uns««
Psnd« la«gi « n»ift, <» l»h »_i, beim Juden lm
Walde arbeit«» könne» , dal Zussoieh geht im Fiüljah
s» »l« so an Futtermangel «in und für da» Fleisch
kcieg«n wir, _w«n» wir es zeitig schlachten .,_nsci««»"
Ein a_> me»Volt, da« »st «mHungertuche nogl, sprich
n»m Geld« , »l« ob <« wohlhabend wäre. Vildun_^
_lNildu_^_g tut not, dnm imHerbst spricht _e» s, und i«
Frnbjail ist _«« ft«h_> w«n» «« lwig« ilop_«l«n v<ldi«n«n
kann, et _scl«ut bi« V>b«U _fiir spH<«« tag« und leb
nur für den Augenblick. Line «itfichüg« Leitung de»
Volle», welche nur _alabemisch gebildete _Laxdwirte
zl»e<lm_2ß!g au»2be» können, l«»n sie hierbei »»ig«,
,Tschino«n!le" _uob mehr »_Veamt«_" n»_rf!ell«n, d. h
mehr dcnVeruf »d«_r dal _llmt hochhalten und weniger
t« _Kaliit« »b«l d«»,t!chln" Im Nug« _halxn, D««
»_lr_« e_'n F«Ib der tüligleit für diejenigen, _Nelch«
w'lllich In der _lngeren Heimat l»w _Forltommen
finden sollten, sie weiden bort !» s«g«n«re<ch«l la»g-
leit _oilllliltl »uch Befriedinun» finde».

Cchl_« wir u«s nun das Lwdiu« der Land»_,»-
sckalt selbst an, so müsse» wir zugefteh«» , baß ««
»ußeroiduüllch allg«m_«inbilde»d ist und der Lbiolüen!
der _Witielschule, wenn l» ih» durch da» herrsch»»!)«
_Echulsyftem nicht all« Lieb« zu» Natur «lllet ist,
sehr lald »cn Wssenzzweige» derart «»fchlungen wild

d_> ß er »«hl al» in einem _a»d«_r«n _Veruf in «in«m
oder mehreren Spezialfächeln ssünz _aufgtht, ohne hier»
bei Gefahr zu laufen, ei» _«üpilche» _Vnspiel der liw»
_leiliglnt zu »ud«n, »I« wir in h««ig«l gelt noch
so vielen begegnen. Ia«u lommt noch, daß di«
»bloloenten de» Landwlnschafllfiudiu»» in so oi«I«»
!8«lus««i!en V«lw<nd»«8 ihrer ««»_ntniff« find«», so
daß fi« «I« _Veiwaller, F_abrilbeamte, Chemiker, im
_l5«_igw«lks2ch«, al» »°_nim>stl<>ti»»«b«a»!e, L«_hnr, al»

Föisler u. ». m. angetroffen N«ii«n «»««», F«_r_>
«ab,: <««> «!» ßnbitttn _Laninirt, «r habe kein
Fortkommen finden l_«n««n f» ll_^t di« kchulb meist

an ihm selbst, «Hai «b» l«w«n ««,»» _»echhü.
sonsl würde « Immer ein Epezulgebiel finden, »« er
_.nüleri.!!«« und geistig»« Genüge find«,. »«
lch»_ier,gft«» dülfl« immer noch die »isseüschaflllche

L°i_>Ibahn sei», doch auch da muß sich bie Erlen»,,»«

Polin _bllch«_, . baß d_»_r tüchtig« s«ine lZl._ftln, finden

'
llln n«°_ermi»ler< We!terfir«b«!
I», Ist d« _htrrlichfte G«ww» !
I«n lann di« W_«l» dir doch _nichl g«ken,

?_, _V» nimmst ihn frei dir selbst dahi»_.

Mgasche Mundschau.
Ndonnemelltz.?selte.

j«^l_^, ?_K0 «°p, h»lbi«hl!ich. «?i »_,p, ,!««!,hll!ch,I» »«, »on»Mch, ^"

Inland
«««» b»_n 2» E«ptl«b«i.

Gine wichtlaeEntscheidung bezüglich
der Majorate

ist _g«f»ll«n. Dn Mnlft«_rr»t begutachtet« »nb b«-
Nlltlgt« in seiner Sitzung »o« 26. _Sepiemler bi«
Vorlag« de« InftiMlnIsw» , be!r_,ff««b d!« G«««h>
migung an dl« _lyefitz» von Fib«!lom«!k' Majorat«»
Lehn», !o»l« _tefi»menlllii!ch ««rmachiln _Mtlin. Par-
z«llen au» _bl«_s«n Gütern an Bauern
und »nd«r« Nck«_rban _lrelbenb« _Vtlnde, die sich du»«'
ihr« L«ben«»«!se _oon den Bauern nicht _unlersHeiden
, n »_erl» usen. Zur S'cheru»!» de» Interessen d«_r
Erben wird beabsichtigt, dl« G«lbsu««e»
dl« durch b» Verlauf oon Ll»b««Ie» au» dem Be_»
stand« bll Fideilommiß_» ,M°l»_r«tt> und Llh«n2!«
einlll««en . In unantastbaren Kapitalien
an»uleg «n. Diese» _Gtsetzprojelt _nkrfosgt haupt-
sächlich ll_gralollmungzziel« und albt den _Ve_»
sitze« «r»äh«tel Güter, bie durch da« Gesetz
i» Verfügen üb» ble Güter beschränkt werben,
di« wiglichleit_, _Vauern und »nb«r» Landwirten

dl« l« ihrer slachblnschaft »»_hnen »de» »»n ihn««
Lündlieien in _Urrend« »_ehme», einzeln« Parzellen zu
verlaufe», in den Mllen, wo l'tziere bie el»,_ige
_Qnlll« zur Vefrieblanna, der Landnot _er»ihnt«
Personen bilde». 3» diese» _Hinficht wirb eine b««
stimmt« Ordnung für dl« _Entschlitung de« _VerkHuse
oon La»d«»«Ien au« d«m _Vefiande der nwälnten
Mterlategolll ei»_ff«führt. Dl« _G«wch« du V«sitz«
««»d«« an den Ort ihre Iuftlindigleit _e«lw«d«l _dnrs
die _lrtl!<l«n Ngrar«llmungll»»«isfio»en ob««, »«
solch« »och »Ist g«bllbl! worden find, durch di«
G»»v«!«em««t««V»u«inb«h»»d«r! glh«», z««ck« Durch»
Ncht derselben s_ett««« de« Komitee» für _Anrar«
»_ldnunz«l!»g«l«g<nhlil«», D!« G«n«hm<gM!g in Eachln
der Fibeilommiû und Majoratissüt_« «_rf«I«t _durH
da« I»stiz»I«p»_r!e»««t d«» Dirigi« _r«»dm Senat»
in Sachen der Lehxgüter — durch _lxn _Nrigiennden
b»_r _HauplVllwallunn sil_» Ackerbau und Ngrorwesen
in Sachen b«i _tefiamentarlfch «_ermacht« Vät«« —
durch Ueber« inko«m«n _zwlsch«« dem «_Mlhnlen DIri'
gi«_r«»be» _u»d be« FwanMlüIfter.

Vo« 5o«g«ß de« P«»t«l de« «_Vohlsreih««
in _Helfingfo»».

_Zn _Erglnzung unftr« bl»h«rlg«n Bericht« ent-
nehmen wir der _slo», _Wr. folgend« bez«ichnend«
_Lin»«lh«!«en:
I.I. Petrunlewitsch, d» eine Red« zur
F«l«_r _lx« «nd««l«n« H_erzenstew» hielt, sprach aus
über b!« am Morde Vchulblan_». ,Li« Schuldigen
sagt« «_r, «üfs«n »I» unter denen suchen
der«nI»t«_r«ss« »nb3xlft«nz durch di«
Lösung der U»_r»»_fr»g«, g«mllß dem
Prinzip der _Inangienteignung b«_r
Gut»llnb«i«I«n berührt _wuid«/

Neb« den _WiborgerUuftuf sagt« P, A._Gr«de«l«l
.Die gewallig« historische _Bedentung de» _Wiioig«
AN«» l_an» durch seinen v«_rhilltni«ml!ß!gen Mißerfolg
i» de» P«x!« nicht e,schütt«,t «t!d«n; d«M!ëf»l,
ist übrigen« im Nugenbl ck auch noch nicht _llar e»>
wies««, üie Id« d«» _Wiborg«, Nnftufe» ist ihr«»
«eiste «ach lonstüutionell <!) und zu gleicher _Zei
unge»oh»_lich v«Il«lüml!ch, bahn »_irb der _Wiborger
Ukl nie»»!« sein« Bedeutung «In« groë» lonftl_»
tullonlllen _Leh« «_erli«««, dl« lem Voll zu» nchien
Zeit gegeben wurde und vlllig «rstündlich war.
P. N. _Miljul»» «ußer!« Nch in «wem Voik°ge
üb«» d!« Parteitalilk _zum selben _Ih«m°. DI« Nachrichten
von den «Inz«Inen Orten, führ!«Nüjulo» au«, b»»_eistn
daß bi« Ibee de» _passioen Widerstände« , ble In «i««m
ssllosilzl» No««nt auf _Iniliaiiv« bei _Frallion der
Volkisreihell in dl« Vo ss« _lsrciert »_urt«, vo» d«_r
B«_vlll«,u«g gut ««starb«» und sympathisch «ufg,»
»ommen Word«» ist. In all«« Beziehungen muß
dieser Schrill al» ei» _pollilsch richiigu u»b «rfolg»
«Icker _lelrochtel _woidl». Di« Partei, die diese,
_N_> ftuf l« Voll popullr gemach» hat, hat keine«
_Eiuxd, ihre Initial!« zu o«_,l«uan,n. Jetzt muß bl<
_Rld« nicht «ehr sein »o» der _ProPagonb» d«_r Id«<
de» pass!««n _Widersta»d«», sondern «_on de, Organ!,
fierung b«» passiven Widerstände» in _lxr Masse «nd feine,
tollellioen V<»»illlichu,g, da die gesamte Kraft de«
Müiel» _»be,I, seine» »_assenbaften _Unwenduna be_>
ruh«. Im »ugeoblick h«Il sich dl« Partei für b>
_rechllg», WeaorNch die <l,!lche>d»ng bezüglich de»
_luHer«» U»l«lh«n zu betlitigen. All« »»der»
Punkt« de« Nufrufe« haben innerhalb l«_r Partei
vielfachen Witerlpruch erweckt, lk« ist vor allem ein-
«_lllig darauf _hlngewlese» worden, daß im Äugen»
blick z»_r Kolleltivanwenbung de» passiven Wi»«_r>
stand«» nur auf de» Land« be» _Vod«»
günstig s«_i, w d«» Vladten »ürb« er
auf Schwieiigltiten s!oën. Bei allem Llfolg
X, Propaganda be» Ib« de» _palfioen Wibeifia«be»
ist für ihre _prallisch« Verwilllichung loch »och zu
_w«nlg getan worden, Alle» ««» wir tun llnm»,
st bah«r, dl« Fruchtbarkeit der Id« «»zuerkennen,

de» Nutzen ein«! »eitern, _Pripaganba der Id« »nb
>!« Mogllchkit, bah da» V!g,al zu ihier Nerwirl-
ichung viellticht doch wird gegeben »erb«, _w«»n
>«_r _«lzifl«», d«_, Volliveitittung ««fahr drohen _follt«,
le» Vl«m«nt für «!»«» _s»lch«« Wib«_r_»
taub lst jetzt weniger günstig al» _oor
««! Nonat«» , da I«d«_r lag unl «us
e!» m«ch«»ischem Weg« d«m g!«I

nllh«,t. b»_, _dli Nib»,g«, »_us»»s
_urch Zwang «_rreich«» wollt«. De« passiv«

_Libeistand ist un««i»bal «II der V«_ber«i!mg
er _Wahllomvaane u, s, w.

Di» Nu»l«ffun««n bn _Reo»«, üb« be» _Wiborgn
lufruf si»b, »I« »an sieht, rech» »Iberspruchlvoll

Mnn da» Ziel de« _Wiborg« »_usrus» nun auf
aülillchl«, ja mechanisch«». Weg« erreicht wirb, g»nz
bgeseh«» «» _Auftns, »_oii» lxstth» b«n» ba«n d!«
_ewallig_« politisch« Bedeutung d«« Aufrufe«? .Die

mechanische Elieichung de» Ziele»' — ist übrig»««
ine ool!r_<ffliche Wendung! E» ist gewiß ei, _rew

«echani!ch«l Weg, _w««n de» vo» b«r Reg!er»»g fest»
«setzt« lumin zu, Linb«rufu«g de» lun» immer
ihn heramück!, Hill!«» aber nicht bie _Veifuffer
«« Niborge_» Aufrufe» »orh« auf diesen mechanische»
leg ««rfallen _lonn«- Professor Miljulon fieht
ie Bebnuung de» _Wiborge» _Uufrufe» In der Voll»«

Lmlichlell sei»« Id«, L« ist »_lelleicht »_irNich in
Auhla»t> sehr «ollüümlich , kei« _, _Vleuem zu _^_ihlen,

b«i — ist da, gut? _F,_-P»,n_>b ist au» _txr olxn.
lchenden BIüte« l«_s« der llad«!!<n»«i»heil _allew dt«
nfinualion _Pellunlewitsch«,li, _jlr«is« d«_, Ou!«-

«sitz«r haben a«f den L«»l>fchaft«»ahlen g«z«igt . wa«
e oon lxn _Kadetten Halle», die _Unlwort d«_r ssadetlen».dl« Lchuldige» am Nord« H«zenft«w« fi»d b!«
nt«befitzer!

« «
> » .

Ein« _Lharallerlftll d«r »adelt««
hat I» «lmm G«_spr«ch mit d«_m Paris«! _llorlespon
b«n»«n d«l No». Wre«. d«_, _betannt« _hlstorlle,
Walic,«»,ly g«g«w_>. U. °. sag!« d« _Gelehite

„_Wa» mich _besonber» f»°_ppi«l<e, al« ich m«in«
alten »_elannlen _untu den «»betten in b«l Duma
wiedersah, bc>» «« Ih« völligeN«_rl««nung de» «al«n
V«rh«Ilnisse. Vi« glaubten allen Ernste«, daß sl« die
Revolution gemacht hätten unb daß In ihren Künden
bie Macht liege. So _bachlen die meisten. NU ich
ihnen sagte, daß man nicht w«i!«r gehen llnne, dal
dl« Duma lew« konstiiuierende V_«_ssam»lung sei und
daß fi« mit ih'-km _Dr«ib«» «ine Auflösung de» Duma
kibeisilhien würden, da meint«« fie »« 'uillsaaendlm
Lllcheln: .Unser« Waßregeln für solchen Fall find
getroffen." Als ich ihnen saat« , baß da« _Ngr»« «
projelt der Part«! «in _Nonsen» sei, daß da» Voll
da» nicht brauch« , d» schrie «ine» von lh««n voll«?
Wut: .Wir spuck«« auf da« Volk (_n°>i° °_»u«
t«utuii« äu rieuple!) Dal Ganz« lst «in« _taltlschl
Frage. In zwei Monaten haben wir l>°» y«r in
b«l Hand,' Da» _Wboryei Manifest ist «m
bi« logische Konsequenz _ein«_r solchen Velbss«
2be,h«bung. Die llübllw_» glaubt«» wkNich, _das
sie nur ihr«« Ausruf M _brrcken brauchten und da«
Voll _nllrd« fofint llufhln», Eteun» zn zahlen und
Relruten zu fi_«lle« und der E«n«»»l»u«fi»nd »ä» da

Di« polnischen _Deputinl«» wäre» «üch!_erner
u»b _weiibl_^ckenb«. Sl« wäre» »war all« _Chouvl_«
nlf!«» und Nationalist«», ab«i d« N« Mich begriffen
daß dl« R«stl!«l«_rung de« K«nlgr«lch« ei« Utopie
j«i, so be!_chrl»!ten fi« sich auf die Forderung «in«»
provinziellen Autonomie _uod _lxrgl. D«» _Ar«nm«nt
mit »elchlm fi« sich von de« Wiborge, Nuftu
»urückzchen, ist sehr bemerken«»»,. ,W!r, sagten
N«, ll»nen _unse»en W_2HI«_rn nicht _norschreiben
Rekruten und Steuer» zu _o«r«e!»«ln, w«!l u»s«_r«
W»hl«r u», tatsächlich folgen wüldln."

l>l» Du»a <_s« schloß Wal!_c_,«»«!y_) »« «Ich
lebl»«f»HIg, Ihr fehlt, politisch«, Taktgefühl unb _zwa,
war _ba« _sowoll b«l b«r _Linle» «le b«l de» _Nechl«_,
tn Fall.'

b, Nichtbeftätigllug V0«l 8<H»«N«. _llinlg«
Vo_!l«fch»l!nspekto»en _bestlllgen. wie man der Latwij»
berichiel, «i»ige der ««ugma'hlt«» L«i«l nicht im
Amt«. Di« _Inlp!kt«l« motivieren b!« _Nichtbeftilligung
«It b«» politisch«» Unzuvnläsfigkeit _lxr betreffenden
Lehr«.

b. M»««F». D» örtliche Pastor Skr!b»no»I_<
»erließ, der Batst _>uf»lg«, am 24. _Seplnnb« s«l«
Gemeinb«.

_»o,P«t. U«»«l b», ,u_<N_^ch» L«_bl«l-
L«m!_na» in _Dorpat fillt bie Revale_» _llulnal«
be» _Poltlm«_, _folgenbe» Urteil: .Dies« _Llhranswl
hat viel« _Periolxn d«_chl«bt. E« ist _schw«, sich «in
»Idlinalürllchen» Lehlwstilut »orzusletle», »l« diel
Veminar, »I« «j vor zwölf Jahr«» »«!. Ein«
llofteimähige _Ltrexge_, herzlos«» Umgehen d«_r Lehr«!
mit ben Zöglingen, sog« «b«« _Vchwpft_«, Unt«<
b!«sliße!i«le» be» heiligsten Gefühle der Jünglinge
(beleibigenbe Aeußerungen den _llsten unk Lutheranern
gegenüber _hli!« man von einigen Lehrern täglich)
Anspornen zn heimlichen Angel»«!«», schlechte
Nahrung, beim Lehren Festhält» am Buchstaben
Formal!««»« b!» zu» höchsten Grade, nationale
Unduldsamkeit und eifrige« Streben «ach _Umnnt!»
_nalifieru»« — da» waren bie Blüten diese« Lehr-
anstalt. Irotzdem, " sagt der Poltimee« , »sind »_ul
blls«m Vemi»»_r manch« _lllchtlg« llrüft« h«!«or>
gegangen, ble »uch heulzutage sofort an ben »recht«»
Ort' versetzt »ll»de», aber nicht etwa an d!« Spitz«
vo» Lehranstalten, sondern in dumpfe Kelle», hinter
oergiiterte Fenste_» und »ach _Wologda oder na«!
Archaogellt! —

Wisklich trotzdem? Sollten solche Lehr«! nich
vielmehr gerade dle _Fruchl d«_lart!_ger, statt wahrer
W,ffenschaft, blo, nationale Politik _«_reibenbe, Lehr-
««sulten fein? bemerkt der Rev, _Veob,

3_"«»P«t. Der hiesige «_stnlfch« Schul-
verein hielt am Son«tag eine _Gtn«alv«!_sll»mlura
ab. V» «_rgab sich, taß bie Gründung von Z««ig'
vereinen in den kleineren _Orlen _Foltschiitte macht
Der i» _Reval »»_gengte _Gedanle, bi«Il_ligl«!!all«,
Z»«!gv«ieln« durch einen allefinischen _Zenlralschul_»
»erei» ftst zn _reg«ln, »_uri« gutg«h«Iën, Endlich
»url>« befchlossen, ein« Schule mit kostenlosem Unter-
richt für arm« 8ind«r zu «_rnnb«».

b. _Lnboh». Am 3b. S<pt«mbei finb, nach der
Vals» , von _Dragonlrn 5 _Aiitftanten erschossen _wor_»
de», b!« «««fliehen wollten. _Nei zwei oon ihnen hat!«
man bei bei _Vnhaflung _Proklamatione» gefunden, die
übrige» drei wurden all Räuber verhafte«.

«»v«l. Die MI_«gll«d«r d«» Vu»«»u»
de« Arblitl!»!«» lnvu» unb _3»m!ngn_» find,
d«n Einnmld ,ufolg«, »ll«<l«_r! w»_rl«n. Die
V«lhaftung erfolgt« wahrscheinlich, wie da« Blatt
meint, im Zusammenhang _mii _ler kürzlich »uch von
u»» gemel««!«n _Hanlsuchung in Bureau der Arbeil»»
losen. Damals _w«b« b«! A»nu« «In Blatt Papier
u»b be! 3«n>!»gll« «!, u»«löff»eter Brief o»_rg«<
f»nb«n, VItllelcht gab«« dies« Dokument« d«n _Nnioh
_>ur Verhaftung.

V<te««b»»g. Maßnahme» _<,«g_«n «In«n
e»entu«ll«n Lis««bo.hi>sl!«i!. De, Ver-
weser de» V_»ll«hr»mln!s!«_rium« hat nach der Pet, Itg,
üblich «in Zirkular »_erlandt, in dem mitgeteilt wirb

baß nach den de« Ministerin« zug»ga«gencn Infor-
m»,li»«n _tx_» Vlrsuch Z_«n«>chl _«_eidl, ein« allge-
meinen Elsenbohlstreik zu _oiganlsseren, wobei «ie
llo»!_uti«»_zr«n Organisation«« ihr« _Hllupwnsliengnngen
auf bie Demolleruüg b«> _rillenblN _Malerlal» der
Eiras, üg« , «us di« gerftoimg b_«i Blick«« und »uf
»ie B«sitzergr«iftng be» _Telegraphen richten wollten,
_z«n»_r Hill» dl« _re«o!n!ionH»n Orga»isat!»»e» einen
ßlan b«l _ly«b»l»iladl«lung de» _«i»z,ln«n Tlali»««n
au»gearb«i!et unb Maßnahnen zum _<irw«b ro»
Vaffe«, Dynamit, Pul«! und Bombe» ergriffen,
_la» Z_enrrnm diese» oeib«<i«l!_sch«» Tätigkeit bilde
bie Lhailo« -N,kol!!llwer _Bihn, _Nngesich!« _bessen
_oiboe» de» stell». N«_lkehl«»!>ist« an, sofort »ach der
F»r»!erung «im« Militiiizuze» _lxnselben m»»«iilch
«wachen zu lasse, und di« Viücken «wo ander« Eisen»

bahnbaute, oe»s<Hik! zu be»achen.
— Der Ministe, de« Innern «ill Llcof-

»as-i«g«In g,g» _biljenigen _LollllbelMen anwenden,
welche bartnöclig die wirklich« Lage d«r _Bauern in
>«» Mißlrnte-Go»o«_r»e«e»li _oerheimlichen und leint

Daten über bie dort um sich a.reife»dcn _Inftklionl.
ülnkheite» «_lns«nd«n_.

P«t»,«bn»,. «eil dl,Einfühlung de«
_Z«ll!»<tli»g«g«l!cht«, b. h. s«i!nw»Mona!«
!ift, »uld«n nach d«m Ok« !!n Rußlaud 12« lode«-
«tnl« g«I_«llt. I» b!»s« Zahl find dl« _Iodl_«_nrt«I!«
im Sve»b«rg«r und ssioüftä _ter Prozesse »ich! mit«l«,s,chl°fs«n.

Pet«»b«rg. Di« _Glfamtzahl b«_r Ar«
b«_it,_los«n in l»! R«sid«n, belauft sich gegen»
wärllg nach d«n Date« der Lt«d!_ver_«al!un« auf
8000, »«h«nb si« am «0. Juli dies«« Iah««
l_«,_282 ««trug. Da« Zuröckg«!)«» l_>e_» Albeltllofen
um bie tz«lft« «ll«_rt sich be««« _barau_», daß «in
Neil _vo» ihnen bei den öffentlichen Arbeiten Ver-

wendung gefunden hat, «In andere« I«l »uf »bmlni-
ftlaiivem Weg« »uzg«»!«s,n worden ist, _(P_°t. Z»g)

P«t«««bn«_g. N«i b«! P,«,«ßvelh»n°-
_rung in Sachen de« Rat« de» _Arb«!_l«_rdepuU«rlen
ühnnlcht_« «in Zeug», der Angestellt« d« Obucho»»
Fabrik, Wo_?klane«sly, bem Prüsibente_« «In« Er»
ll_«ru»g mit den Unterschriften von _1600 N,be««rn,
in b« bei Wunsch gelußert wirb, I« gleich«» W«s«,
«le de» Rat bn «ibelteidepulierten, der _al« V«_r°
trekl d« All_,ei!«l!nt«_ressen _voclrete, »«richtet _M
»_nbe». Die _lZiNlrung »_urd« vom _Prlstd«nt«n »»-
lesen und den Alten beigelegt,

«, Wiln». Ein _Piivatgymnasinm fllr
Knaben mit jüdisch«! _Unllllicht,'
sprach« in _Wiln», In Wün» soll, wie wir
tln«r diklbezUqlichtn Un««lg« _enlneljmen, ein _llasssch««
_Privlltaymnasium für Knaben m!t _hebrllischer U«!«r'
_Mtzfplllche b««_nHchst «rlffnet »_erlei». Dle _Non_»
«_ssion dazu ist dem lta»bld»t«n der Na_'urwissen-
!_«aften P.I. Kaffo» feiten« de« Kurator« d«,
Niln»sch«n Lehrbezlrl« _ert«Il! »»_rd«», unb An»
mtldungen »«»den (w Wiln« _Vfab««_aj» 7 Qu. 5)
ber«'t« «tgess««genom«l_». Bei« Unterricht soll _be»
Fllernung be« _hebrllschen Sprach«, s«»i« b« Ge»
schichte unb b«_r Literalu« b« Iuben «ln «an» be-
sondere« Gewicht btiglkgt _w«_rb«n. D»_l _Schnlqelb
ist hoch bemessen und bettigt fü_» di« _Vorbereitunal«
ll_oss« 8« Rbl. MW, sä« bi«I.II. undIII »lasse
— 1_l0 Rbl., IV, unb V. Klaff« — 120 Rbl. u»d
sü_« b!« VI.,' VII, und VIII. Klaff« — 180 Ml.
jährlich. Sonnabend« und an übrlaen füdischen Fefi-
unb Feiert»«» soll lew Unterricht _ftatifindkn.

Moslan. In b«n Kreisen der Partei _b««Vo!k«-
sr«!_heit h»t, »Ie der _No», W». »_eschrieben wirb, _bal
Zbl_^llr de« _Minifler«, da« den Beamten bie Betei-
ligung an reg'«ru»g«s«!nbllck_<en Pari«!«« »«bietet
_ar«ën Eindruck gemacht. Da« Zirkul«'' macht e«
o!«len Führern d« Partei unmiWch, Vffenilich ,u
agitieren. Die _Prosessonu_'und and«« P«_rson_«n, bie
sich im Vtaaildiensi b_,finb«n, »«»den nicht m«_lr al«
Red»e» in denP»rt«_ioersammlung«n »_uftr«ten könn«».
D«nn, fügen »_lr hin»», fi« »ollen nllerding« opp»>
fitionell« 3_led«n halten, ab«« ih« St«lle« nicht
«_erl!«_ren,

Mo_«k«u, Vor bem Schluß ein«» Stub««t«n«
Meeting» «_rbreitlt« Nch unter be» _Tlilnehmer» de«
Me««ng« da« G«rüch» , baß «In Vpl»«z an««s«»b s«i
Ein« »«rdlchtige Plison _wnrd« «griffen u»d unl«r-
lucht, boch nlchl» Veldichiig«» bei ihr g_«_fu«d«n, trotz-
dem wurde ih« gedroht, daß wenn «r mied« auf ein
Meeting _lilme, « «_rmord»! ««!)«« »ürb«. _Eiwoib«t
— ba« f«hlt noch; — «In _Morb von _Etubente_«, al«
S!ud«nten im UniverssiätlgMud« »u'aMhrl!

pt_«,Kiew , Von be, Univlrsilllt. D«
ReNor der _Unlverfitzt teilte den Studenten mit
di« U _sach« de« V«_rb«l« ,m«l» V«chodl«n sei l>l«
Verletzung der elementaren Regeln f,_',r die V«ch°_blen
vo» s««en ter Studenten gewesen, dl« vom Professor«»»
lonsell a«lc>«_a»b«itet uud von denen d!« Studenten
In <l«_nnl»I« g«s«tz! «ordln waren. Der Rel!or «r_»
l_lilrt«, daß «Ine künftige Veiktzuna dieser Regeln df«
Vchll_«ûng b«_r _Unloerfilllt »ach sich _zilhen llnne.

_Vve_^lftimmen.
_Schipo« unb bi« «ad«tt«n.,D« Nach-

richt über ben, »i« «« heißt, bereit» vollzogenen Ein»
tritt D. N, 3ch_'_pow« In bi« Partei der Voll«
s7«!l,elt", schreib«» bie _Virsh. W«l>,, .ruft «in«
Sensation hervor unb _verlrsngt alle «»!>««« Tage«-
fingen. Vor drei lagen noch «klärte Fürs! Tolgo-
rulo» ,baß « d«n Fürst«» _Truhltzkol und Vchipo»
üb«lnb«t babe, _ba« Rlsult»! de» Parteitage» abzu-
warten, bevor si, sich _lrgendwi« «»«schiede«. Gestern
noch drückt«« b!« Glieder t»z gentrallomitee» de,
Parte! der _Volkisrelh«!» ih« Zuversicht au«, baß
D. N. Schipo» , trotz der stürmischen _Slimmung de«
Parteitag«« auf d_«n Wahl«« »l« _Bunbelgenoss« d«
»adelten fungier«« »«de, _w«nn er »uch «icht zur
Nadettlnpart«! üb«»geht, Di« Entscheidung Schip«««
der Parte! der friedlichen Erneuerung _belzuirelen
l«!n wenn sie verwirllich! «Ird, ln «nt!ch«idende_»
«eis« b«n _Ehaiakt«« de« Resolution de« Part« lag«
beekflxssen".

Dl« ««glich« russisch« _Nau«rnz«itung _Vorka
behanbell in ,h«_r Nr. 186 ba, Th«ma.Reoolution
unb F«mM«' unb «acht da« _»_xssiche Fa«lll«_ileb«n
für b«n negierenben Geist _ber russischen Jugend »er«
_a»l««lt!!ch. Im _Gege«sa h dazu wirb die deutsch«
_Faulili« _gtpiies«». Wir lesen daselbst: .Di«
demsch« , streng pitriarchalisch« _Famili«, di« »»n d«_veis<e!,bIZ«n deutschen _Multer _geleilel »Ird, bie _f«r
P°li!i, ftl„ steht, bewährt sich al« sicherster Damm
zege» Li« Etrömungen ber «_uoluiionaren _Huchssut

In den ballischen _Prooin^», diesem Herd« bei mon-
archische» Terror«, hat fich bi« deutsche Jugend nichtnur von der Revolution ferngehalten, sondern sogar
«in« Schvtzlruspl zu _ihr«_r Abwehr »Mafien
Osierbar führt bi. _beuisch« Jugend bei ihr.m Einttüt
n, Lebtn au« d«_r _Famili« ein Licht bei <lb« undd_«, Pflch!be»nßisein« . da« nich! jedem G°ssl°sch«ieru rtede _dtrllschi.

Ausland
_Ni»«, den 28 _Sep_». (II. Ok<)

D"_'lachsp'/l z« der Veröffentlichung l>«
Hoh«nl«h,sche«N,««alck «li»ue»nn8en
Zunächst habe» wir die un,heut« v,ili_«g«n>e näh«,Me dn»_z «b«l die g.ftn_» nur in kurz« _Wo.t_.n mil>

3""« »_ntwo«. b«« Fürsten Philipp ,u
?°hen »h. «,, da» Telegramm bc« ««!,«,,Wilhelm wiederzugeben. Wir finden si. in fol-gend«. Depesche, die b.l »_trlin«_r L_.kul-Nn_^_g« _««ßrag von »«»gestern «_lhallen hat
.'_^Ä'_._^

PP Lrnst zu
H°h«»l«h«-Echill!n°«'ll,N

°u schloß _Pobjedrad, der _«ltn«_«lub« d«, P,in,._«
»l«z°»d.r, B«,i,l«_pMb««t insso'm«, «!möch,! °
_«e V°h««>a zu tn Mitteilung, boß er _auf b«_Deplsche »axr Wilhelm« diesem ein _Telegramm f«_z«_b«I°h°U» h«b_« _._ugehen l«sftn: Er _FHchPh_,l,pp, habe vo» de. Art «« Verlff._n._lichung b_«,_Memoir.» d« Fürst«» Chlodwig ,_« _Hchenlohe.
2ch,Mn8»_smft gar »icht, gewußt. Di_«M«m°_ir«ex» Eigentum sei»«« Bruder« Al_._iandti unb wüid«u
°»n _Plofessor _Cnitiu» i» _Ltrahdnrg h»au,-
z«g«ben _sr s.lbft Hab« _v«n ihrem _InlM _k.in«»_._nntnl» gehabt. Hab« «_uf>i««««ff«_ntlichu«g l«i«»«

Ei»fluß g«»°«««n und üb«h»upt n!ch<« b»do
gewußt. <k» s«I ihm «ohl b«lan«t _gewlse», daß «!
_Veilffenllichung für fpät««Z«it In _AuM! genommen
war. Tr s«i ab«« «nl»üët darüber, daß g««i
_biefer Teil bet _Memolr» _j«tz» _verlffentlicht w«^
»nb muff« sag«», baß de» Kaiser üh.i diese N«>
_lffenll chu»g mit Recht _uxgehalt._« sei."

Wi« dem V«_rl!n«r Tageblatt bestätigt wird, ist d«n
Kaiser leinulei Mitteilmg von _be« _bevmstehendln
Ei scheinen der Erinnerungen de« verstorbenen Fürs!«
H»h:nl»h« g«macht worden. T«in _Unw ll« dmüw
ist um so aM«, al« «r «ach b«« nahen _Nezichun_,«
de» Familie _Hohenloh« zn ihm und mit Rücksicht
darauf, b«ß der dritte Sohn de« ««_Noruenen Reichs-
kanzler« lais«rllch« Beamte« i« Elsaß ist, unbedingt
_hitt« «_rwarlen dürfen, baß ma« ihn _v»n de« V«>
_lffentlichu»_, nicht nur in _Kenntni« setzen, sondern auch
_K«» 8_«wm«»N8 _tM_« »_WWen «mi«. D«! _^»b_«r, wie g«»°gt, in leine» Weif, geschehen. Da nach
_ftiner «igemn'Erklärung Fürst Philipp andn
Ve,öff«ntl!chn»g u«bet«!l!gt ist, so dürft« sich, w!« b°«
genannte _Nlott meint, b«_, Na!s« »_unmchr m!tP»!_nz
_Allxanber Hoh«nl«he Übe« b!«s« Ange-
legenheit »u«ewanb«tsetzen.

Nun li_«g< »l»! h««t« «I« lZtllülung »«', »«Ich«
_dariut, daß auch P«l», _Nl«xa«d«« von H_,hl«>
loh« nicht b« Urheber be! _Bellffentllchung au« de«
In Red. st_._htnixn _Memolre» gen»s«n IN. _Diese _Ver»
°ffe«<_lichung geschah in b«r Zeitschrift Ueb«Land u«°
Wee_«. _Pr»f«ss«» _Lurtiul erklärt nun !«
V«rl!n« Lol»l°Anz,, « s«l fe!«._rz«!t von be« v«_,
ft«_,ben«n Fürst«» Chlodwig Hoh«nl»h« _io
auftragt Word«», fein« _Memoir«« nach seinem T»l,
in Buckfar« _p_, »eröffentlichen, Prln, »_lexante_« hat«
de» Nachlaß de« Fürsten Chlodwig überkommen u»i
f«i somit in fti« fllmlNch«« Nechte «Innet«!««. M
bcsfen W_>ss«n und Willen fti dl« Arbeit v°llu>d«
worde» unb i« b«n _Vuchhanblungen benlt« «schien«,!,
L>« l»s«»d««l _Grunb, U« wlm»l,»n 8_««<» W _«_-
sch_?i,«n zu lass«!, bestehe nicht. Da» _Vuch sei einfach
nach F»t!gft«llu«g ln Druck g'gtben «_ordn_»
Uebrigen« besag« ein b«« Vuch« _vorungestellle» V«>
_wort _allll Vläh«« übt! Zweck unb Glünd« d«Ve„
_lffentlichung. De» Abdruck von Auszügen _aul d«n
Vuch« in U«b_«l Land unb M«, ftl vlllig »tzn_«
Wisse» sowohl de« _Heraulgeb«!« _al» auch
de« Pi!«z«n »_lezanb«! «_rfolgt. DI. Vn>
öffentlichnog s_^ ein« _felbsillndls. Entscheidung de»
V«»Iag««, über b!« _fowohl « wie »uch Prinz
»lcxand«! überrascht gewesen sei.

Kaiser Wilhelm I». und _Fiirft V'smarck.
Gest«_rn Hab«« »_lr bi» N«uë_ru»g«n t«? _Ham_»

burg._r 3lach»ichl«» über bl. in de« Hohe»,
_lMchen Menwll«« «rwöhnl«« _Differenz«» ,«!!<!,«
d«m Kaiser Wilhelm «nd b«« Fülst_. n Bi»-
ma« ck _wegm Rußland «l!g«l«M. _Z,, diesen
_Neußerungen fchieibt nun bi« _Nation »I-Ztg,:
.Nach unseren _Informaii«»«» von «_lner d«m _Flifte«
_Vllmarck naüefiehenien V«I<« _handlll e« sich bei _te«
in _Betrachl kommenden Besuche de« Kaiser« WNhe!«
be!« Zaren nicht um ein« Fahr! nach St. Pelni«
burss. Au« Anlaß de« Besuche» d« Z»_r«n in Beil!»
(1889) halten fich »als«« Wilhelm und Fürst Ni«<
_malck auf bem Bahnhofe e!ngefunb«n. Bei d_«_r
Rückfahrt vom Bahnhof« macht« bann de» Kais»»
dem Fürsten _Bilmarck davon _wiiteilung, daß de«
Zar ihn soeben nach seinem _Iaad schlösse .ingelad«,
habe Hierauf bemerlte nun Füist _Ä!sm«»ck, d»
ihm bie Gelegenheit, be« Zar«n, !»_, selbst sei«
Gefolge m!t sich führen »lllbe, «inen solch.« G gen>
besuch zu machen, nicht günstig erscheine. Kais«
_Wilhll« war darin »ndel« Auffassung und e«
enlspann sich «in« AuüeinanderletzMg, in be«n Ver-
lauf de« Kais«! ben Fürst«« beim _Palail zum
Verlassen b.« Wagen« veranlaßt« .

«nss«« «u _Ventfchlond.
3« «In«« L.itartlf_.l, bei von d«n Nniländern i»

Deu!schln»b handelt, schnibt d!« K,«nz,Z«_itu»z
Folgend,«:
,N»ffalle«d ist dal Vordringen dir russischen

Vtant»»» gehl»ig«n üb.r Berlin _hmou« nach
Sachsen , Ihüring«» , Mecklenburg, H,«n«»«_r, Hcssln«
3l_°ss_au bi» nach dem Rh«t»l»nbe. Rein _wirifchajtlich
bttrachiet ist die »erhälwilmählz groë Z»h! »o«
2u»lllnd«n im Deutschen Reich lein ungünstige«
Zuch«". Man kam» b«»n« M«tz«n . d°ß llbnül
rege _Vlachsrag. nach _Arb«ilil,äit«n _hnuoltritt, daß
diefe _Nachfrage _stzile» ist _alz d»_3 Angebot unb daß
wfolg« bessm aulländüche _ilillfte _helange_^_ge«
weiden. Ah«« d!«_s« _Inzug mit s«w«_r ft«!e» Zu-
nahme stellt der Verwaltung wi« t«_r _Glfttzzeburg
neu« !chwi«!z« Ausgaben, _w«n« _«_r nach Moß_^ob«
nationaler In!«r»ss«n und _wiitschafilicher Nldüllnisse
gUlg'll ««id.!, soll.

V>«h«r haben bi« V«_r»»Itung«b«hord«n gegenüber
_lxr Dlusslülmmmderung russisch«, und pol-
»_ifchei Juden und llnbe»e! Rufs«« n»ch
Deutschland , inzbelondne «»ch Verlin und »«deren
Großftädten be» Reich««, «ine «_eilgchinde Zurück«
h,!_lii!g _bekund«!, g_« _Nnfllng diese» Iah««
wmbln ein,» 8«« dl°!«l Zuwa»be_:«r, meist lüMe
Juden, au« Preußen ausgewiesen. Ob sie »_iitiich
all: Deutschland oerlilßin . ist zwciftlhlljt, oicifach
»erden sie sich anderen ««_uischen Slaattn zugewendet
habe», Zeilher Hot fich di« _Innauberung au«
«ußland erstaunlich vermehrt. D!«
Verllne» G_^sltzif. fwb angefüllt mit _»lussen all»
»ll, vo» oll?« mit »»'filchen Iuben, S«Ibft mindkc_»
b«mitt«ll. _guwllndel« lommen in Nllss-n an und
find in den b _Uigeren Gegenden de« «eilln« Osten«
häufig _»_nzuttlffen. Gegenn-ättig _m_^cn m _Bnlin
vlelle'cht !cho.-, 20,000 solcher gu»!mte:er leben.
Leider jchl! c« an j«d«i _Ctlllif»!. Tu!« Zug der
jüdiscl,«^ u»i rächen _NuLmindeicr «_siikckt sich
übe» _Deuljchland h nauz bi« noch N zza unb Paii«.
Nach jedem neuen «vllmlonäiln Vorstoß steigert fichrasch die «Iu»N!»nd«u,,g nuil R»ß!_a«b. _Wle v«l«
sich«_r» wirb, h«b«n di«>« Leu!« nichl di« Absicht, in
N«_rlm m>d _DlUljchlanb zu »!«!b_«i,, sie wollen aus
ruhigr« Zeiten warten, um nach Rußland »_ied«
znuckMyren. Über °b fie »ich! sch_^ laug« »««den
wir«» müssln, vielleicht Jahrzehnte, elwa »»«die
s,»>'z°sischln Emigrl>nl«n nach ««»bruch der framöftichin
R«°olul!o», s« daß sie schließlich bleib«» . _»° fiesind_,no fte _inzwischen vielleicht eimn neuen Erwirb gc-
unden haben?

««schieben« «»_chrich«««.
*— D»_i _blnunschwei gijch« L«ndta_« istM« von dort °°, _ivocgestern gemeldet »icd, n«meh

zu« l8, <5.) _Olwber «_inlxru_'e» worden.

»>.»._"», _b_« H'nxov, _ssurln melo«!, ist unl»

n«? _l 35".' _»_Demot.«!_ische _Veclinizung des Ha»<
"° «l°noe,- «o, einige. Zeil eine n«u« ««l-
-,,« «^"̂ ''

<««
Leben get«lm . die bereit«_uw 2000 M!i8„«>«r. namentlich in lxr _Slait



Hanno«!, im l)»nablücksch«n und Lün»bmg!schen
zählen soll.

»- Wählend ei«« Festmahl«, In D«»b««, da,
_,ü Ehren de« Jubiläum« bei,D»e«b«n_«l Nach»
lichten' gegeben »mde, »i«, «l« _Vlrlnt« de«_Etaatlministels Oraf«n _Hohenthal _Miniftnialditeltor
Di. Noschll darauf hin, dos,di« P»_ess« _aea_««-
wärtig die bedeutungsvollste Einrichtung _lxl lffent-
lichen Leben« sei und daß sie zu d«n »ichl_<B«n
Mittel» gehl«, tle zu, Erhaltung bei geistigen Vei-
bwdung zwischen Läntnn unb Volk»» dienen Die
Tagelpnss« sei als ein« Voll,schul« für Er»
wachsen« zu _leMne«. We«n dl« Press« mit
freie« Nu!« «ach oben unb unten — u»drachu»l«n
fei da« _hmtzutag« besonder» Ich»« — «in Wächter
der Sitte und _FrellM ,«i, bann gehör« sie mit zu
den ««<»«llfie« Eüler« «ine« Voll«,.

»-»u« _Franlfurt ». U. »ird »_om letzte«
Montag gemeldet: In der «ergangen«» Nach» l»»«n
_Nusiutzchenw in de» Altstadt u«, D!« Polizei schrittmit blank» Waffe «!». Fünf Personen »_uiben «er»
letzt. davon ein« _Pufon schwer.

*—llu» SübVestaflila ist «_org«fi«ln nach
Berlin gemeldet »_orden: _Nei einer Reih« von Ge-
fechten gegen_Holt«»t«tte«.N«nt«n sindauf deutsch«»
Leite 18 Mann ««fallen: elf ««den verwundet_.

Frankreich.
In» »«_nferenz _sii» drahtlos«Telegraph,«

»_irb an,Pari« _geschlieben: Di«Funk<nt«I«gl»_ph«n-
»_oxf«,««, in Berlin «I»d hin s«Ibst,e,s<znbllch mit
großem Interesse _besprochen und d!« «inschllgigen
Frag«» bilden d«n Gegenstand «ing_«h«nd«r Elörte»
_nmgen in den Pariser Zeitungen. Man _lann »ich»
umhin, _ftin«Verlegenheit «!_nP>g«ft«z««, »_clch_« Stellung
_Franlletch l» dem Konflikt« der Manoni-Gesellschaft«tt den nicht ihrem System« _unterwochnen Staaten
einnehmen soll«. Di« ftanzöfifch«« _In!«l«ff«n _ftienMig mit _ienen Deutschla,d» _ldenlifch, »bei «an
llnn« loch Italien und _Eogland nicht durch «in«
heftige _^_ppofitio» g«ge« die Ansp.üch« de» Marconi-
«esellschoft ««_r den «opf stoßen. _Inbess« »_ird in
einflußreich!« Olg<m«n d«ch darauf _gedrung«, daß
F,_anlreich in «in«_. Frag« de, internationalen Vei-
lehr» sich nicht durch _polltische Erwägungen zur
Schädigung seiner _Intnessen «_rlelten _lass«. Man
nüsse da einfach mit Deutschland zusammengehen
»a» um so wenig«! _bedenllich sei, all in England
«mch !n den leitend«» »_r«!s«n da» Marconi-Monopol
nicht als ei» „uoll nie _tauber«_' _aoaesehen werde.
_Lchil.ßlich handle «» sich loch um «!«« ung«heue»liche
Ulb«hebung s«i«n, «Ine« _Plinatnnwn«» unb einer
«il ihm ,ul°mm«»_geh»»d«n Fin»»,y«_1ellschllft, die bl«
3l»t!«ne», die ander« System« b« Funl«l_>tel«g»aph«n
an,u«chm<» für gut befunden haben, sich nicht gefallenlassen dürften.

»roßbritonie«.
Das «nglisch-sranzöfisck e _Waff_«n»«nbn<«.

_Ner London« Standard findete» »«fiällig,
daß die deutschen sühnnten Bl«!t«l »I« auf Befehl

all« gleichzeitig _»_rtil«! «b» «ine MilitHllonoen-
lion zwlsch'n England unb _Frantreich
bringen, We, setzt diese Fabel in die Welt ?« fragt
_doi _lnglische Blatt. E» sei _vebamrlich, daß «!n
große« _Nusmanb an Geist daran _»e»schw«ni»t »erde_.

Da« NlaU fühlt f»l:.Keine Mililürlonvenlian ist
««»giert _woiten. Kein« Militäilonvention ist j<mal«
billntielt worden. Kein« Militäilonventio» wirdwahr-
scheinlich l mal» _zwlschl_» London «_nd Pari« in An-
regung gcb:°ch» w«»d«n; e« sei denn, daß eine oder
die »übe« Regle ung durch Krieg bedroht »lid. _ll»
ist «atü-lich _llchl'g, und alle Welt weiß _i«, baß Eng»
_land und F_ronlreich «_inanter nötig haben und d«ß
lelnl_« tief« Land« zusehe« würde, wenn _s_«iu Freund
«»gegriffen wild. . . . England lann nicht erlauben,
daß Frankreich unb Franlreich nicht, daß England zer-
molmt wird. . . .lies«Geschick _te ««„ eine» Militär»
Konvention mlt Frankreich ist ebenso unbegründet,»!«
die G«_schich!e von d« _beleibiglnt«« N«h°ndl«ng beut»
sch» Auiflügle» auf bim »Mete«,_' im Hafen »_on
Poltlmoulh. Wie lommt e», daß «in« so offenbar
falsche Nachricht Pullizi»«» «incr Nation _Imvonint,
die sich rühmt, philosophisch«» Urteil »nb kritischen
_Vcharfsinn zu besitzen?! Wir geben ,u, daß Frieden
für englische Interessen »ußeroidentlich wichtig ist,
abl wir »Kimen n2!lgenf»U» «!t Gleichmut _etnem
Krieg« eutgeginfehen. Wem» _Deutschlaid ab«» «in
koloniale« Reich und ein« große F!»!!« schaffen w_!N,
dann ist ihmFrieden, u»l> besonder« «it England, ein
»nb.dingtei Eif,_lde_»nl«,'

_Nazu dem«« die _Vetliner Post: »Die erst««
Wclkuuzen übel,l„« »«««blich« Mlitärkonventi««
zwischen Franlleich unb England gingen »on fran-
zösischen Blatte,,, au». Daß dl« deutsche
_Piess« dann aus di« Aulführnngen te» f_»anzlfifch«n
Plesse »öher einging, ist wohl «ur »_almlich unb dal
_Echaunen dl« Vtandarb einigermaßen v«l»unb«_tlich
Daß die deulsch« P«lit,l al» ihr« «,ft« »nd wichtigst«
_liufgabe die OllMung de» _Wellfriede»» ansteh», lf
so «st von maßgebende» dtmsch«, Sei!« betört worden
daß _i« »achgerad« d!« «ugüich« P»ssi auch begriffen

hoben _lonnle._'

Ztalien.
In dcr it«tt«nischen Diplomatie,

l«m!« im italienisch«!, K « n _ful _arlorp« tat sich
jung« eile ganz« R«ihe von Person aloer-
llnderungen _vollzogen. _Ueber die Giünte diese»
in seiner _Mannhaft gleit auff«lle«den Vorgänge» gibt
W!e aul Rom ron »»lgeftern gemeldet wl»d, b«
»_IsiMse _Popol« _Noman» folgendenKommentar
,N,chl »lle unsere L_«gaUonlcheft und Konsuln sind
von den _Nttfo.'detung« dls _Ztaal«« durchdrungen
und glauben noch, »i« zu Zeiten dl» Kön!g«!ch«
_Veidinlen, ter diplomatischen Wikoe n«d d«_m D_«l»^u«
«t»u« zu vergeben, »«nn sie sich altio um de»Handel
und die sonstig«« Inte«ssen ihrer _Landilent« _lUmmern,

le Maßregel t_,« M«lst«i_3 de« N«ußein entspricht
als« d<« vklsläntigen und praktischen _iliilerkm, an
t«_, Cplhe der Glsandsämsl«« und Konsulat« Leut« zu
haben, die aißer Eifahmng unb Energie auch die
lichtig: _Auffassung ihrer Aufgab« gegenüber den heute
ln allen «_odcrne» _Stallte» _vorheilschcnden _willschaft_»
Ilch«!! Nnfüide!U_«:en besstzm,_^

Verwischte«.
— Von d«_n Einnahmt» d«Petersburg«

_Hafarbllnbs und ihrer _Fr_«quenz mögen folgende
vli_!te_>lungen Zeugni« ablegen: Laut dem Jahre«'
bericht d>» _s_^_mosen PltroNlsti'Iachlllub» sind in di«
llüss« tc_» Nli-d_« 80,132 Nbl. ««flössen, d, h. un-
zesHr ein Drille! du _Iahre_»linna!,me», Nicht
»_lniger al« «0,00« Rbl. haben die _Entrepieneure
!lh2l!«ü, Tom!! sind !n> Laufe »ine» einzig«»
3«_htt» 270 000 Nbl, au« den laschen der _Vesucher
»!«!«« Klub» in t«n Äesitz dn Untn»«hm e_» üb«»

«««»«gen . Wie gut die G«schäft« gehen, ist auchb->«u« .»ersehen, baß den 0bm«n««r« da» Ho.»"»
«^ _A »,_^^^_° ""doppelt, d, h. von 25 Nbl.auf 80 Nbl. «lhlhi wo»den ist.

— Durch «In«» Papagei gerettet. D«
llaufmllnn N, _Kolschlerow. »_ohnhast in _Peterlburaan der _Ssadowaz», besitz! «Inen Papa»«!, der unter«_ndere« die W°»t, sp_._jcht: „Wie ist Ih« Gesund»_heit? Spat abend» de» 23, September kehrteil.»u, «in« Gesellschaft leim, schloß die Tür auf - er
hatte unlängst seine Magd entlassen - und betrat
da« Vorzimmer. Hie» höit« „ trotz der späten _Nacht«
stund« d«n _Papazei _unausiMich: _,NK ist Ih«
Gesundheit ?« kreischen. Er schloß «»«»«, daß jemand
in der Wohnung s«i_> « ,«g ftin_« Revolver _herv«
und schlich sich I_«z N,h_^_,_j_^

_«,,
„ _^,z zzäuber

beim Einpacken seine» Sachen fanb; di« beiden ent-
liefen beim »»blick de, Revolver« burch die von
ihnen erbrochen« HI»t«it«r.

— «_chrecleuSszenen a«f «ine« Pariser
«ad-««n«bahn. »uf b«r N«ff l»'R««nbahn «„
ng»«t« sich am _Voniag nachmittag ei«« sch»«r«
_llatafiroph«. Im _Vnlauf de» M«<»r,»«llad°R«>ne««,
da« die Fahr«, Contant und _Pernette _befirilte»,
_rulfcht« P«_rnel<« «n einer Kurv« au» und stürzte.
C«n«»»t, de, dichtauf folgte, konnte P«_rn«tl«, indem
«_r »ach ob« schwenkt«, »ul««!chen, _ranni« aber im
W-Km-Dimp» gegen dl« N»_,_r!««. DI« Maschine
sauft« _«_,<»«», »«»bei »« den Zuschauern, d!« sichüb«, d!« N«lri«»« ««beuat h,t!en. _Contant
mit seinem Nad« müht« gl«ichsa« fllnf P«_r«
_fon«n ni«d«r. _Z»«i Manne»« wurde _lxr
Schäd«! z«ltl2mm«_rt; «In Mann blieb sofort
tot. D« and«« verstarb auf dem Wege in» Kranken»
hau». Ein« jung« _Fr«u erlitt schwere, ,1« ander«
leicht« G«fich««»u!!b«n. Ein Nind, da« »uf de« _Nrm
ein«, Frau saß, «ntgwg wi« durch «in Wunder d«m
l_od«. Du U»_heb« b« Natafir»«h«, di« da» Pub««
ku« in «wen sürchlerlichen Schrecke» »ersetzt», kam
»it l«!Kte» Schülfu»l,,n _daoon.

— NützNcher Ech«««del, In d«_r Friedrich-
straße in Bulin schreit, «i« da« «. T. erzählt, «in
Straßenhändl«r «in grüne« Heft nul: ,_Fr<iaea,ebe»
_bochinteressant« Enthüllungen an« de« Berliner
Leben! Zehn Pfennig!« Ein neugieriger Passant, _lxr
_aul dem _Nellawehinwe!« .Fleigegeb»_" »uf «ix«
frühe« _Konfilkallon schließt und «_ahifchewlich in
dem grünen Heft irgend ein _Skandalosum v'rmntet
wendet _^hn Pfennig, _da»»n. _Wa« findet «l? Do«
Heft, ta« l« _EntUuscht« un, _ilbermittel», trag!
»_lltlding_» den Titel _._FreiMsseben_^, abe» _barunt«
den Nnt«_rlit«l .Blätter klassischer _Litteratm_". Der
Inhalt _besltht _aui «in« _Zusa»u«nf!lllnng klein«, und
g,3ßerer _Nuischnitt« _»u» den Schriften Goethe»
Hebbel», _Grillpa»_,_««, Kleist» , _Neuter«, _Gaury» nnl
Kirne»« und hat mit dem _anfbringliche» Titel »lchj
da» gelingst« zu tun. Wer also fü» zehn Pfennig«
Schund zu erwerben hofft, ist hereingefallen: «
empfängt für zehn Pf»»n!« Gold. Ist da» ein
Schwindel? Gewiß, aber ein sehr nützlicher, dem man
viel Erfolg wünschen könnt«.
- «in sehenswertes ««italisches «cham

spiel wird sich in den nächsten Tag«» auf dem
lNhein und Main abspielen. D!» rumänisch« Re-
gierung hat in London acht Flußwpedo» bau«»
lassen, d!« nun quer durch den _emoMchen Kontinent
nach Rumäni«« gebracht _wertt». Die deutsch« R«-
gi«rung hat d!« Erlaubnis erteilt, daß die Schiff« auf
d«m Rhein, Main, Ludwig«!««»! unb der Donau mit
unbewaffneter rumänische» Besatzung nach Rumänien
fahlen dürfen. Di« Torpedo», vier an der Zahl
sind am 5, _Oltolxr n. St, von Rotterdam abge_»
fahlen. Vier _ande« Schiff» _svlssen im FM>»H».

— _Veschiesjnng eines deutschen »Zuges
Eln aufsehenerregender Vnfall ««lgnet« sich, de«
Ofip». _Gienzb. zufolg«, Sonntag Abend auf der
Bahnstrecke zwischen _Nralehnen und _Etalluplnen
Uuf du» abend» gegen 6 Uhr von _ssybtluhne» aus-
gehenden v-gug Nr. 4 sind bei Bude 221 mehrer«
_Echuss« abgegeben worden, durch die da» Fenster
ei«» _Wagenableil» zertiümmot, _Peifonen aber
glücklicherweise nicht »eiletzt wurden.

— Gin N«M« wi»d gesucht. Wer leicht
25) Dollar» «_ldienen will, braucht nur «in«n
Namen süc die n«u« Stadt zu find««, di« di« _Giond
Dlunl Ra!l»_ay von Kanada an de» _Eichslallon ihre»
tranilon!I««n!_a!«» _Lini« glmdu, will; der Name
darf nicht _ezzentlisch, sondern muh im _Gegenteil sehr
einfach und «_ohlllinglnb sei«. Di« Grand T,m>l
Nailway Gesellschüft, «in« d«r _bideutendsten Eisenbahn»
_gesellschaste» t«» neuen Welt, versprich» In «inem
>_urch die Press! _verbreiteien Pli!«au«Ichr«_ibe» dem
Mann« — e» lanu ab«» auch ein« Frau sein —
de« fü» tl« _Rwalin »»» _Varcouv« und _vo« San
Franc'lc« «inen p»_ss«nben Namen «finden _laxn,
e<n«n Pni« _,«n 1000 Ml. _Voc noch nicht fünfzig
Jahren war«« auch dl« Nomen San Frarci« und
8_?nc«uo« so gut wie _unbelanlt: heute sind da»
,»_ei sehr b«b«ut«nb« Städte u,d NoplKaÜonen de»
'ranzosischen _Dampfttlinien, _Wahrscheinlich wild da»
mit de, Stadt, die die Gland T_»unl _Railway
gründen will, ebenso sei». De» ,u _fiodend« Nam«
!arf föchsten« zeh« Buchstabe» haben, »lso aus in
den Kamps!

— «ine _Klosettftiuer ist die neueste Lifmdung
ans de» Gebiete bei St«««. Ihre, _Nalclschast
darf sich der Bürgermeister dl« Ztatlchln_» Talz -
»edel in der _llltmail lüh»en. Tort soll eine
Kanalisation einglfilhtt w._rden, und lamit sich die
_Ilofien auch »_erzin!«« u»d amottisier««, _iruid« auf»
eingehendste 8«P_>2ft, aus welch«Welse «an da« meist«
jeillujwlitschasten _Ilnne, _MaucherlelVorschläge wurden
zemocht, unb schließlich vcifill »an auf ein« _Klosit!-
_ieuer, »on de, man, wie d« Bürgermeister in
_Empfehlung _selnis _Volschloge» darlegte, eine ganz
lMche Einnahme erwarten linne. Drei b!» süns
Mark zahle «in jeder gern. Darauf »uib« die Klosett-

sleue« mlt aroßli Mehlheit angenommen. Ob die
»he« B«»llllunaMb ,«ib« ihr «_ahl zustimmen wird?
Vom hyzienilchen Standpunkt »i_»b wa» e,ne _solche
Steuer wohl kaum willkommen heißen können_.

Lokales
Z«r Errichtung e «es Schul- nnb Vereins»

l,»»_se»
ist demBurecia der Ottlgruppe R!_g» _v« «in!g«n
Tagen von mehr«en _Hercen eine S_^mme al«
Grundstock üb«»!«!'«» _lloide». Die Errichtung ein«
eigenen Hein!» ist für den Deutschen Ve,_ein ohne
_Zweif«! sehr erwünscht und _k» lan» daher nur d!«
Hoffnung _aulgespiochen werden, daß der usten
_Echenlung »echt viele »eun« folgen. Ein eig:n«
Leim, in dem die s° mannigfachen geistigen _Nefii«-
_bunge» de« Deutschen ««rein« ihr« äußerliche gu_>
_sammenfassung finden, lann nicht hoch genug ana.«-
chlaaen werden _- e« ist ei» Symbol u_._serer Oinlglei,

und u«s«»e» Können« . Lette» und Esten sind un«
da»in zuvorgekommen; di« lettischen Verein« unl
Theater in i»ig», der _Wannemuineban l« _Dorpal
der «ftnisch« Theater»»» in _Reval zeugen davon, daß
_>en« dl« _Werbelraft solcher Vereinzhäuser hoch _genuz
anschlagen. Wir brauchen daher gar nicht auë
Lande zu gehe» und an da» Deutsche Hau» i«
Prag und Niüon und ande»« national« Ba«_ten i»
_Oefterreich oder an die große» deutschen Hä»sn i«
_Il««lika zu erinnern. WIi wisse» wohl, daß ander«
Aufgaben drängender find und «in weite» Feld _noch
zu bearbeiten ist, ehe der Verein au« eigenen Mittel«
an die Verwirklichung de« schönen Plan«» «kl
schnitt» könne» , obwohl immer im 2ug« zu _lxhalte«
ist, daß di« Miete sül Schulen und dl« and»«»
Institut« de« Deutschen V_«,«inl: Nm«»u, Stellen-
oetmltllung, Bibliothek, Vorträge u. m. _a. auch _oiel
Geld lostet.

Der GeteW de«Freund«und Gönner de» Deutschen
Vereins bietet jedenfalls der Plan »imz «lg«n« h_«tm«
«in schöne» Gebiet de» Betätigung,

Kalender des Deutschen Verein« in
_Llvlond. Da in diesen Tagen bi« Annahme vo«
_Iksetatu, abgeschlossen wird, «such«» »k bi« Flnn»,
dl« solche mch llufseben willen, diese» möglichst
bald In d« Buchhandlung von _Ionck ck _Poliewlly zu
tun. E» sei bemerkt, daß bereit» zahlreiche V°»au»»
bchellungen und «in« Unzahl Inserat« _eing«laufen
sind. _Bclanntlich wird de? Nal««b«l in 4000 Ez_«m»
_plaren hergestellt und zu 25 ffop. »«»laust _werd«».

_lvlbliothek des _deutschen _Franenbunde«
_Bezugnehmend auf dl« Mit!«ilung hiesiger _Zeltu«g«n
über,_Enichtung no» Büchereien durch den Deulsch«n
V«r«in_', erlaub! sich de, Vorstand de» Bibliothek de»
Deutschen Frauenbunde» zu» Kenntnisnahme zu
bringen, baß ein« V bl!»!hck, «te» Bücherei, wie der
_Verfosser de« Artikel» sie in N!g» v.»mißt, b«r«lt« im
««flössen«« Januar durch den Deutschen _Frau«nbu»d
in« Leben gerufen ist unb in d«n 3 Monaten ihre«
Bestehen» glänzend« N«sull»te aufzuweisen hat.

Dan! den _iiheraul große» und _wertoollen Schen-
kung« »_eilchied«»« Ginne», ist di« B _blioth«! b »her
auf 3800 Wnde »»gewachsen — ungerechnet dl« «och
_zahklich _voihandtne» N2ch«r u»d _ZeUschristen, dl«
wegen Mangel an Raum de» Bibliothek noch nicht
haben «_inue.kibt «erden können.

Welch' dringendem Bedmfn sse d«Deutsch« Flau«n-
bund durch Gründung seiner Vib! _othel entgegen-
gelomm«» ist, beweis«» nachstehende Daten:

Entnimm«» »_urd«n de» V_._bliolhel vom 9, Januar
bi_» zum 25. September
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Das _Uebrig« entfiel auf b!« anduen _Rubiile«. —
Nicht vorgearbeitet ist bei un«, _sondeln gründlich und
mit Erfolg ist zearbeüet _wotden unb die 42
Dame», d« sich ln den Dienst _a_^ch diese« Liebez-
w«»le» gestellt hüben, können schonjetztmit Besit«digu«g
auf eine s«g«!>_si«lch« Tätigkeit blicken.

Di« Bibliothek befind«! sich nach w!« ro» _Wilhle»-
straë Nr. 67, Qu. 12, in, Hof, ls! mlt _Nulnahm«
bei Sonntage täglich von 11 b!» '/«5 Uhr _aelssnlt
und j«l>«m _Vlitgliede de« _Deulschen Frauenbunde« zu-
gänglich.

_«_lnmerl. der Redaktion: Di« obige hoch-
erfr«ulich« Mitteilung steht in keinem irgendwie
geartet«, Wid«_rspruch zu dem Aufruf de« D«utsch«n
Verein». Die _segenireiche Tätigkeit de» Fmuen-
buude_« auf diesem Gebiet ist ihm wohl bekannt,
Aber abgesehen davon, daß die eine Bibliothek b««
_Fiauenbimde« fü» eine so groû Stadt wi« Riga
«alällich nicht a««_r«_ich«n _laim, will lxr Deutsche
Verein einmal _Schiilerblblioth«!«n schaffen
und zum and«« Wanb«»büch«_rei«n, dl« nichl
_i_miRiga, _sondun «uch d«n»nb«r«nLivlänb!sch«n
Städt_« n zugut« lo«_V«n soll««, in« Lebe» _»usen.
Auch in diese« Angelegenheit arbeit«» Deutsch«,
Verein und Deutscher Frauenbund _natllllich Hand
ln Hand.

_Dentsche Kommilitonen! Der 1. Oktober ist
vor d« Tül und mil chm der 44, _Stislungltag
_unsens _Vallischen Polytechnikum« ! Laßt nn» daher
nicht der gemeinsamen IatMsvende vergessen, welche
wir zum Andenke» an unsere _Rigaer alm» _mllter
dem _.Denlsche» Verein in Lioland' »n deutsch««
_Nulturzwecken _siisten «ollen!

Zur BccichÜMg sei ht«,m!t «lklärt, d»h di« Mit»
gl!tdsch_?ft _tel _Kommilitonen in den Schweftelve«ln«n
Es!- U7_,d _ssttlland« diese Sammlung zu Gunsten de»
»Deutschen Verein» in Lwland' nicht beeil,flösse»
d._irf, da die prop»ni>!lleIahre«_spenie einzig und allein
ein« _Erinnelunglstifmiig an unser« gemeinsam« Riga«!
»Im» m»ter sein soll. Sammelt iah«, unter Euch,
Konümlnone» , die Ihr _hler « Riga, sei « °us den
_Konvenliqiailielcn oter in Pnvallnistn, den Lhnn-
taz unserer »Im» «12_^,- festlich b.'gehen »erdet,
_sauimel! zu» _gemeinsam!« Spende, Kommilitonen, die
Ihr anßc_ l̂llb Riga« _duse« Tage» gedenket!

Wil «ollen _duich dils« Stiftung unsere geliebte
heimatliche _Hochschul« ehren und nach Klästen dazu
_beitiagen

.Daß un_» iie» Väterelbe
Nicht sterbe, noch verderbt."

Die Eltläge _ter _Sanmlungen, _sowie Linzelbeilräg«
sinb zu _senten an dui Bureau te» Deutschen
Verein« in _Lioland, _Niga_^ _IMebenbouIevard N_». 10
_wllchll zum Schluß de» _pltod«» d«n _Eesamlerkag
oelössentlichen wild,

Mil _Kommliionengluß
«inNonphilist«!.

Sämlliche _deulsche Z«iUng«n de» Reicht» »erbe»
höflichst ersucht, diesen «uftuf wiederzugeben.

Uns d«_r «ichaells-Verfauemliing de
Vü»g«rschaft _Glofzer Gilde am gestrigen _Noend
wurde dec Bürger und Bl,d_«r Georg _Fahrbach
»um Dockmann gewählt,

_^ _^

Auf der _Tagesordnung stand ferner der Rechen-

schllflzbel ichtdeslheatei-Verwllllung!!«
Komitee« _dcr Groë, Gilde pro _1905/_190S,
Tlm _NeiHt war zu _wt«hm«n, baß die Höh« de«
_Dcfizi!» sül die letzt« Saison sich auf 4l,336 3l°l,
92 Kop, _bllief. E» »_mbe beschlossen, di« Garanten
mit 100 Pl«_l«_i,t der gezeichneten Garantiesummen
zur Deckung de» Defizü» heranzuziehen. E« sei

hier angefühlt, baß d!« Höh« b«« Defizit« b«-
tlug fül:

«ll, N»p,
1894/95 .,753 88
1895/96 ' . .Il.856 82
1896/97 . . . 6,036 30
1897/98 . . 6,181 95
1898/99 . . . 8,58
1899/1900 . . 10.608 -_^
1900/1901 . . 12,531 91
1901/1902 . .,003 01
1902/1903 . . 30,364 83
1903/1904 . ..13
1804/1906 . . 48,741 «4

Für 1894/95 «u,d«« di« _Gaian!« mit 75
Prozent, füi 1895/96 mit 20 Prozent, fül 1896/97
m!» 16 Pwzent, 1897/98 mit 12 _Vr»,_ent, für
1898/99 mit 20 _Pr°,«nt, fü» 1899/1900 m't
20 _Pro,«nt, für 1900/1901 mlt 28 _Pr«,ent, für
1901/1902 mit 44 Pro,««!, sü« 1902—1903 mit
72 Pso,en», für 1903/1904 mit 48 Prozent und
für 1904/1905 «it 88 Prozent he»ange,«,M.

»er Ehef des «_tabeS des »«. »««««-
lorps, General Gbelow, erhall, »I« wir «_r»
fahren, demnächst de» Posten ein«« Wl!t»l-Ge»«al«
_gmverneur« Im Osten del'Reich_«.

Der Gehilfe des Chefs de» abgeteilten
GendarmeN'KorP» , _Generalma!« Iwan Petto-
wilsch _Salessli, ist »u» Sl. P«!n«burg HI«_i ei«»
getroffen unb im H°t«l Rom abgestiegen.

De» Inspektor de« _Etndierenden de«
Universität _Dorpat, WI»N. Staat«»» Wladimir
Petrowitsch S10 l 0l« », ist hier ei»_g«!l»ffen und im
Hotel _Bcllevue »_bgest!«g«n_.

_^ De« Gehülf« de« Ehef« de» Zentral»
gefäuKnisse» Wa » ll «l » » ift ,»m Chef b«l
_Gouverliemln!«-Gefä«gniss«z ernannt wölben.

Kriegsgericht, Gestirn, den 27. V«V_<emb«
verhandelt« da« tenipolä« Kriegsgericht in Ria« di«
PoNM« Nnllllg« g«g«n den _Voldaten _deiIsborzlschen
177, Infan<eri«leglme»t» Pawel Schall» »uf
_Gruxd de» Paragraphen 13? Pkt. _« d«» Krimlnal-
stmfges'tze« u»d Altikel« 2?3_' de» N»!sg«gesetze_«
Buch XXII wegen Aufbewahrung vonProklamationen
und anderen revolutionär«» Schriften zu» V«rb»«itung
_unle» _ben _Toldaten de« g«»an«ten Regiment«. Der
_CachvlilMist _solgenb««:

Am 22. Juli c, dejou«l«rt« an d«l Eck« d«_r
Mühlen- und _Gogolstraë eine _Patlouille Soldaten
de» Istoslscben 177. _Infankritteaim««!», «I»
jemand d«m _Polizeiprista« de» I,Distrikt« dn Mol-
lauer Vorstadt mitteilte, biß der «in« d!«_se» Soldat««
Proklamation«» bei sich habe. De» P,ifta» nahm
einen Agent«» de« Geheimpolizei mit sich und begab
sich sofort zu der Patrouille, die e« l« die Polizei»»»
_teilung abkommandierte. Auf dem W«g« dahin
bemerkte der Plifta», doß b» «Ine t«_r Soldaten
Pawel Schalin «in Päckchen _znsammenaewickeltel
Papie« an« de« Hoftntasch« nahm und _ftilschleudein
wollte. Vl ging «us ihn zu unb nah« ihm
da« _Packch«n ab, in be« sich Proklamationen
unb andere ««»olutionäie _Paple« befanden. 3«f d«m
»«_itel« Weg« »»sucht« _Tchalin _bem Agent«» d«l
Gehe_impolizei mit feinem Boionet!« «inen Hieb »u
»elfltz'n, _abei de» _Piistaw »e_»hi»de»te die«. Unweit
der _Polizeiabteilung «acht« Schall« d«n V««such, aus
_5en Agent« der _GcheiniMlzei zu schieße» , ab« b«>
Prlsta» _verhindii!« auch b!««mal fein« Absichl. Auf
der Polizei wulbe Cchalin _fofort _arreti«»» u»d durch»
sucht. Bei ihm _«ntdeckt« man die »«_rboten«'«»»»
lutionär« Zeitung _,N»_p<)^_" (da» Volk), d«n Wib°»g-
!ch _«n Uuftuf de, _Reichldumaglielxr, _dr«i«»l«I P_»o-
klamation«« us»,, dl« stall »evolutionären Inhalt«
waren. Sowohl bei bei V««_unt«lsuchung, »l_» _oor
bem Gericht« kugne!« Schal!« _s«lne Schuld ab. E_«
habe di_« Plollamatione» und «nbe»« Vch»iften au»
_Neugierd« zumLese» «_mpfaog«», nicht _ab«l sie auf»
bewahrt und »tibr«i»«t. D«n Ag«nt«n zu überfallen
Hab« er nicht einmal dl« Ide« gehabt. Nl» sei»
Vnleidign _fungieite _lxi »_ereidigt« Rech!»»n«all
_Lhalianowilsch. N«» G«llcht v«lult«llte
Pawel Schal!« zu» Nr««ststraf« »uf
30 Tag«. p.—

Vereitelter llufchlag auf eine» _Hra«»
wage«, Gestein nachmittag ist »iedet «In Anschlag
auf «inen _Tlamwagen veiübt »_orden, der jedoch
vereitelt _wurb«. Auf der _Allrandelllni« »aicn g«gen
4>/4 Uhr an d« Haltestelle an de» Mühlenstlaße
zwei _Frauenzimme» »u»gestiege» und hatten ein
Päckchen zurückgelassen. Ein Ingenieur, de» sich > u-
ftllig im Wagen befand, «_rgliff da» Päckch«» unb
hiiite da» Ticken «_lner Uh» ln demselben. Er öffnete
_ooisichtlg da« Pickch«« und _fa»b «in« _hlllenmaschln«
in ihm, DI« beiden _Frau«nz!mm«l finb leide» «nl_»
kommen.

_^ Auf «ine« deutschen Dampfer »«den
gestern 12 Kisten »it Waffen entdeckt und roifi«,!«!

_Vtanl». Der Wächte, de« _Holzhofc» _»_on _Mendel
Üuri« »<» _Natharinendamm N_«. 29, der Bürge»
Israel _Talan zeigt« an, baß in de» Nacht aus den
27. September, al« » sich dort in der Wohnung d«_s
abwesend«« _Luri« befand, zwei Nnle nach _Aufbrech«»
d«l Tütschlössel in dies« Wohnung gebrung«» seien.
Nl» «1 infolg« be» Geläuschel die Tu, zum Ko«_lidor
öffnlte_, stieß ihn einer der Eindringlinge in» Zimmer
zurück, wo «l auf dii Diele fiel. N>» « fich_wied«
erhob«» hatte, sah _«_r, daß die _Emdlinglinge, die sich
»«teil« entfernt halten, «om Kleiderständer einen
Winter-Paletot g«raubt hatten.

_Frcilassuug, L» _Schnibel d«_, Liol. Goun,-
_Regierun« _Vlaugott«» ift auf freien Fuß _gesttzt
_worde».

T>i« _geftliz« Rumm«« de» Towarlschtsch
di« in «ine» Menge von mehleien Pud hiei «_ing«-
_troffen war, »mde Heu!« auf der Station _lonsilziert,

_j, _Katlelaln. Am 25. _Veptemb«», um 1 Uhr
nachmittag» , «schienen 3 jung«, b«»«ff»el« P«_rson«n
in de» g«schloffen«n Elahbt-Kiug unb w«!l d«l
_Arl«»blltor selbst nicht zu Haus« »al, zwange» st«
sein« Mult«l, ihnen da» ganze _ooihanven« Gelb _imVeliag«
_r«n 20 Rbl, einzuhändigen,Vl« gingen _daiauf fort und
begab«» sich nach dem Gut« _St«aho!m. Auch hie»
fand«« fi« den _Nrnndatol nicht zu Hause, aber
forderten von sein« _Vchwefte» die Herausgabe «on
G_«ld und Waffen. Si« gab ihnen dl« zu Haus«
_oolhandenen 5 Rbl, hat!« aber lein« Waffe. Di«
Räuber _gixge» da_»aus _inhig fort.

i«» Matrosen p»_ssi«_rt«n heut«, unter Führung
oon 3 _Ojfizieren, au« Kronstadt t««w«ud und aus
dem Weg« nach _Liba», uns«« Stadt.

Pauls-Kirch« . Am Erntefest« _finbel i» b«_i
Tt. Paul«-Ki!ch« «In ««iftliche« K»n,_«»t zu« Betten
der Kirche statt, auf w«Ich e» uns«n Lese, _anfm«,_lsam

zu machen, »il gebeten »«den.
Lei _Neinerlrag de» _Nonlerte» ift dazu _lxftlmw»

den Anfang zu bilde» ,u «ine» g»oëren, noch zu

_schaffenben Summ« _zmn ««st,» _,«l Re»«ni«lun_<, und
Au«Ich«mck»n« d.« Go._t«h_3»,« _. _,,«., "

um
"
«»n«^g

3_^^^.,.
"_^"Platze«. D« _Notwlndigkeitdiesel Arbeit wilb »_on de» «««,!»!,» l»l>»««

emps««d.n. Di« G«m.!nd. _ck, _H lein. _^solch« Zweck« v«.fugb».«n K»p««_l!!n? s_«b«n M_bab«! _dalauf °_ng««!es.«, »« st. , _^ _^_sl
_^An bem Willen dazu fehlt es ih« «ich», da» Nftda» von _Gemeind«gli«d«ln ang««gt« «nd _unt«

s»eu»blich«_r _Mitwlllung u»» Künstle« nnb Dilelian_»
_te» am E«nt«feste st»tlsind«»d« Nllchenl»»«nt
m«lche« einen b>»cht«n,««»t«n mufil_«l_,sch«« Gin_«_ß
zu bieten ve»_spllcht.

Außer F»a» Mari« V«_r,so», de«» g«_s»na_>
lichel Könn«« g«»ad« auf b«_m Gebiet« _lilchlich«
Musik Im b_«st«n Nns«h«n b«I _un« ft«ht und die diel-
mal _m«hl«_r« hi«r in Riga »»ch «_W _aM_«« G«s_««g,
oon Max Slang« _voiMagm g,d«kt, »irb «In g«_.
mischte« Quartett »ulell«_s«n«_r Alt °e» _httilich«
Malm: ,D« _Heri ift mein Hirt' von »lein zu
Gehör bliügen.

Ferner beteiligt sich am Konzert bi« seit bem Wal-
kst be« _Dialoniffenhause, rühmlich bekannt« Knaben«
Navell« de« 2. Wtischu» K!»d«_r»_syl,, welche «uf,«,
,ln!g,m b«r«!t» bela»»»en, die noch I» H,u« und Te_»
»_eind« zu wenig bekannt« _Parallelmelodi« be« _Cho,»l«-
»O daß ich tausend Zungen M«_« — spiel«» «_Ird.
_Nnßerdlm »Ird «!» Soprans«!» «i! Fl»u««cho« »«»
su»c,«n »«»de«, s,«i« ein Vtie!chq»»_r»«ll, _Violi«- und
Cellosolo _s«in N«_st«» _barbl«<«n. W«n» wir noch zum
Schluß darauf Hinweis«» — »i« »u« d«« In!««,»«,,
teil unser« heutigen Numm« «_rsichtllch — k»ß bi«
E!ntrl««p«!s« uns««» Elldverhältnissen «n«»v»tz,
sind und da» _Konznt u« 3 Uhr _nachmlttaa« be<,in»_t,
um jedem di« _Vllgllchkit ,» bitten, »_or Eintritt l»r
_Dunlelb«!! «»K Haus« ,Ullck,uk«h«n, so m«ine« »il
den Besuch diese« «_onze,t«, unseren L«s«_rn »ach jeder
_Riliitu«« hl« b«N«n» _emstl«««» ,u li!n»«n.

«igaer «anfmännisch« «««»«. Ich muß
off«» gestehen, baß ich »it schwerem He»»«n »»»
_KonM ging, tl»_g«n doch d«l«_leiche« _Veianstaltunge»
meist einen «cht dllett««tenh»ft«n _Charakt«». U« f«
ll»g«neh««l »_ar Ich «nltänscht, b«nn dl« _Daibiltungen
zeigten durchweg «In künftlellsche» Gepläg«. Da»
Pr»g»«»nn «Utd« durch _Taustg» _Romanz« «!«g«le!l«t,
dl« «b«»s« »i« dl« Improvisation von N»_iglel »_on
He«_in D »0 ust mit gloße« V«»ftl«d»i» und au»g_»»
zeichnete« _lechnll »_oig«tl»g«n «ulb«. Heil DrouN
»«lfügt üb» eine» _Mten unb doch festen Anschlag
unb f«In ilönm» läßt _un» den Wunsch a»»_lp«ch«»
diesem jungen KünU« l <«!«« Vchnlei _Vusoni«) »echt
»st be! solchen Gelegenheiten zu _beg«gn«n. Fr«u
Else Gr»_fs«t v«rfügt 2b«l «ln«n »u«gi«big«n
Mezlo'Sopra» «_on fchömi Kl»ngfilll«. L«Ib«, hatte
bi« sympathisch«, jung« _Singert» «it g«ßer N«>
fa«g«nl,«It zu kämpf«» , »_oduich d«, V»ltl_«g d«
«lft«n LI«d«l b«lnt»zchtlgt »md«. Dafül ab«» g«>
langen di« »nd«n» um so _bessei. »Allnächtlich l«
Traum seh ich Dich' von Me»d«l»sohn unb ,W«nn
dl« Anden, zmn Tan, gehen" »_on _HNdaK, fand«
schöne _Wiebesgab«. Fein« Ph»ast«_rung und l»_utl!ch<
T«x!»u«sprach« unt«rstlltzen h!« die schüne _Vtimme
Heu Eugen Hübne« ist »_om Geschick «il her-
vorragendem _Stlmmmatetial begabt worden. DI«
Stimme, «in höh» N»»!!on »on schön«« Kl»»zf»_rb«
unb groëm Umfang«, b«_barf stlbftndend noch »oll«
Ausbildung. Immerhin h»echl!gt seine _Veaabuna, zu
ben schönsten Hoffnungen unb »ll wünschen de«
tal««!Ielt«n jung«» Man»« «nst«« Vkeben, »ll' b»«
Schön«, da« ih« ve_»l!«h«n, voll ,u_» Geltung ,»
blingen. W_«nn Her» K°n,«rtm«_ifte» _Banlwitz «_r_«
jetzt «iwähüt »Ild, so geschah «»> um da« Neste fül
den Schluß «_uszubewahren. He» _Nankwltz liz bi«
Zuhör«! mit sich f»»t unb b_«_, »arm« _Bllfall, b«
ih« »md«, war »I«d«um «In Zeich«» fü» die N«>
_liebthel» _biesei b«»ährten «last. Die Begleitung »uf
bem _Nlavi» lag i» ben Händen be» Damen
Nl«nn«» und L«tl«n«. I«d« d« D«m«n _w»l
«uf ihn« G«_bi«t« vorzüglich, _fodaß »l» nicht wissen,
»«m die Pal«« ,u «ich«« ist. 3» i«d«mFalle
l«»n«n sich Künstler lei« besser« »_egllitung wünsch««.

L«Id« «»» b«l Abend nicht so beiuch! , »>««,,_«
wünsch«« _g«»«I«n »an. Den Nb««senb«n find «ben
einig« schön« Stund«« «tloren «_egangm u»° der
Verein sollt« sich _badulch ln keinem Falle »»schlecken
lassen, Musik und Gesang zu pflegen, _«m so mehi,
da ih« Kräfte zu«Verfügung stehen, _»le ste nur
selten «in V«n!« _a»f««is«n lann. 'c-l 8

«_tadttheate». Am _Fnita« -M«nmm°» _H.

gelangt Nag««,,.2°^««"« ' '_«' _^W««-
De« Ans»», diese, V»_rst«llu«q ist mn 7 Mr. -

Sonnabend findet dl« fünfte Vorstellung !« _Goe h«.

NM» statt »it d«« _ltauersPl«! » E «« » _» t .
Dl« musikalisch« L«ltu«_g d« _Neethooensche« Musik
h»t He« N°pell««iste, K»l«ny-Tche<I.

Sonntag, »_achmittag« 2 UH_«, wirb b.l ll«!««n

P«_is«n G,«th_«, .G«tz »°n «««_'>«>>!'««
noch einmal »ufgefühlt, »°h««d «wd» 7>/> Uhr dl«

_Ges»nss»p°sse .Unse_.e D_°_» 3»°"»' noch

_""«««_NH« «.««'««««. 3« «'«'
missi°«_verl»ge von P. N«ldn«l find '»eben »«de'
zwei neu« _Llederheste de» u»_ge« t»l«»t!elt«n _Komv_».
»isten _«_lschi«n«n. und ,»« _Hesl 7 und _» _»lt l._^
_schem und deutschem Ll!_, I«tz'««« '««_"< u°«I«h_<

von Rud. »laumann md _Eail Hunniu«.
Da» Heft ? hat zum 3«h»<t dl« _«i«d«i: 3»

^'
Deimatb! 3« »«Uen Glas«. Z"_''_"«_"_« «°»«. _««
See und Am Uf« der Aa < »«b«nd f'ft , _iLied«: Tolle Jagd. _L« «_gn_«t lei«, 3«^"_^

l?°b«». «I. UN, m!_tg««ellt wili . ° uß «.d«tU^»

logen gedruckt »«_rden «üss«. _«° "_^. .
_^ -_^

und mit de« n«u.n TU«! !«w "ed« V" _U
Nicht unemähn. da.f de vo«. « d 'M°°_U

_^_ftattung der Nalnin'sch _e_» _^°°"'°' « Mad « _r »
neue Titelblatt ist vo, i«m Nunftl_«' _5_^t » ° ' 1
n ««l ««»«_Ichmt.

^^^ _Vnsftellun«

der «<!,«« _»btell"'.«_"« ««'N_._« Wor-
ein« '_«' ««<M_^'"2i Sept'«ber c. DI«
mannschen Park, _"""ff»«,m!i«_rung auf Grund»

««? _^d'ÄNV «_w« _2_^
m>r d<rQu»li.zt«ra.8!«un« «"«_W_,5?..__ d '»l» Pi«!«richl« _fungielten_^ fll «'_»ß_geflug«! - °"

_,,»tsttz»«<l «« de« »«läge.

Deutscher Verein in _vivland
(OlUglüppe Nig»),

Di« Mitglieder der _Ortsgluppe Nlga werden
biuauf »ufm«lsam gemacht, daß satzung»mäßi«
di« Mitg!!«b«b«!!l«_g«

b!« z um 30. V«_ptemb«,
bezahlt _s:ln müss«n.
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M_»ch« de« geehrten Pullitum hiermit

die «In,,!,«, da« Ich ««< dn Alel»_nder<
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M°ttl»iftr°f!e 58 Im b°s-

Frische Milck
sgrl_^e'e« _Quantums «»»»<»». vsser'en
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3. Preis« : W. P«_edi, für VammetflÜZel und
Vollauer, blaue; _g. Müller für schwarze Brief'
taube»; E. Folge sür weië _Nrieslauben, Nöimchln

»mmelt«ub«n und Wi«_ner, g«Ib«; P. _Slolt«-
f«ht für Goldgimpel_; H. Wüchlmrth_rl«_r 8,Preise
ftil!»ue und weih« _Nntnmvenll _Nileslauben.

Nuf Grundlag« vorstehender Quali!Hl«langi«_rung
des _g«sam!en ausgestellten G flügel« »_urden d_<e vor«
hantxnen _Vb,r«nple,se, zu denen auch dl«M«b. zahlen
»le folgt ««rgeben ; «« _erhi«_lten:

Wold. Donnlr die a,r. filb, ViaatlmebaiUe, tl«
ll, silb. Neb, de» _Rig, Gcflügelznchloneln» speziell
sür Langshan und den 1.Ehren»,«» — ein« ftlb,
Zuckeldose u»d Echm»»!l»nne.I. Gräfi« Reulern-
Naron« Nolcken-Rmgen — bi« g». filb. _Ltaatsmed.
Und de» 2. Ehrenpreis — ein Mb, _SalMbcsleck

Knyenberg — die g». silb, Ver«l««medail>« und
den 3, Ehreoprei» — einen filb, _Nechei. Fl, L,
Doinelh — di«ll _sslk, _VeriinsMtdllille und den
4. Eh«!,_pr«i« de« Verein» — eine _gr. silb. Schale.
Ih, _Klmmnitz — di« ll, silb. iLe, «in«m«d,, dle .ll
gold lvergold«!e) Medaille de« Rig. _Oefl2gelz,-Vlr.
ifteziell für gelb« _Ccchlnchina, u»b den 5, _Ehilnprei«
— «inell. Nlb. Schale. H, _Wachlmuch — die gr,
bro» z, Otaattmel», und den 6, _llhrenplei« — eine»
lupjernen Krug. A, Grass — di« gr. wonz,
S>««t«med. und den 7. Vhieupceil — eine Konflll-
sch ale und diell, dl»»,. Me_^. de« Mg. Glflügelz.-
Ver. speziell für helle Brahma. Wtth Kehr — bi«
_g_». bivnz, Staalsmed. und den 8. _lihrenprei» — eine
Blu««»wase, »üb die _gr. _btonz. Vled. d«l Rig
Glfiügelz.-Ver. speziell für _Wyaodoll«. F_», vi. W.
_Z»s,b«, , T. Nelchberg. Fr.lli, _Dtubn« und tz.
Siengel — gr. br»nz, _Veieinlwed. _K. Pane —
bi« k!. _bron,, _Ver«in»med,

In de_5 lauben-Nbteüung: M. _Preedit — die
gr. brooz, _Vereinimed, und _ewen Ehr._npnii de«
Vereins — ein filb, _Braienbesteck, Paul Stoltcr-
f»h< — tlell. _bronz. Vereinlrned. L. _Focg« _^
die tl, _bwoz, _Vereinlmed.

Wold. Donner. Vel««l2l,

_Vie «ig««« »orftäbtifch« Freiwill!««
_F e«el»ehr hielt am I?. _Sestembcr eine General»
Versammlung ab, in welcher _einftirnmiZ gewöhl!
wurden: zvm Prls«« h«_,i _Direltoi _Lepasche», Vize-
Piase» Hell n. Ch°dfi!,«ly, l. Nr»«dmcift«l Hei_5
I»h»nnsohn,II,Vrandmeist«! Herr _Vuhn», vbei-

lo«m»_ndeu» der Olbnu»g«m»_nnsch»st Her, Hamster,
Kommandeur Herr Cllilewitz,II. _Nommanbe« Her,

Schule,, zu Kolxmenlomma»beulen für biel, _Kolonn«
Herr Mülle» , für b!«II,H er, _Nlllning, für bi«III.
H err _Nauffeldt, fl!« die IV. Herr Düftng; in dieVer-
»nltung dl« _Hnren Gttauß, Brücke, Matwey,
Fle'Ichmao».

Ne« Hag««sb«,e« Gesellig« V«««in Met
seine Saison Sonnabend, den 3_U. _Sepiember, 9 Uhr
abend«, m_«t «inem Tanz-Nb««d ein, arrangiert
unter _Mltmirlung der _Oldnuoglmannschast de»
Patrimoniol-Feuerwehr. _LintrUttlarten sind nur
durch die Hnren _Kolonnenlommandem« und di«
Ordnlmg»«»nnsch»ft de»Patiimomal-Feuelweh» ,sowie _z
durch dm Oelonomen b«« N«i«<»l «_rhNlllich. Dll
Reinertrag de« _Nbend« ist zu« Beste» der Patrimoüial-
Feuerwehr bestimmt und dem _Nliangement bah«» ein-
guter _ssassenerfolg »u «ünfchen.

Fl>lg'«b« Xeft«««nt« «erben im Bezirks-'
gerlcht öffentlich «erlesen »erden:

am 2. Oktober c,:
1) D«, am 3, Mai c, !n Riga r,_erftor!>«n«n Kauf-

»_nnxsgllttln Henriette Iuli»»ne _Ulib« K»p«ll«»,
geb. _Lang_«r,

2) d« am 15 Juli c. i« Riga »erstorbenen
Vürss«» Mose« _Itz _lo» _Nbramowitz,

3) der am 8, _Nngust c, w Riga »erfiorbene»
Obeip!iesi«l«»W!t»« _Ielisaweta _Iwanowna Schtschel»
lun»wa,

4) de« am 27. Juli c, Uns!mb«n_«n Mostauschen
Vürger« Sergei _Iusesow Salrsh«»sli.

»m 9. Ol>obn c,:
5) de« am 30. Oktober 1908 in _Nig» _veifiorb«««

Bauer P«t«_r _Lewit,
6> d« am 6. Juni c. in Rig« «_erftolbexen Lisa

Grie«ling _u»b
7) de« am 26. Iarma_» <8. _Febiuar) c. Ludwigs-

luft in Deutschland _versiotbene _Frauk_.n Frieda
_lilneftine _Lballott« _Linbla.
ll, _L. _W«nd«r»ng üb« b«_n T>s»«««rlt.
Nu der _Dahlenschen Unlegebiück« wird G«l«ngemüs»
da« au» de» Umgegend »an Schlack und _Kalnepem
_«ngesnhrt wird, zu folgenden Engrospreise» verlauft,
L_« lost«« _^ pro Pub _gerech»«t — _Burlamn 2b
bi_« 38 ll«p„ Weihlohl 28 bl« 3« _Nop , Sch_nittlohl
30 bl« 35 _ssop. und Beeten 40 bis 45 K°p, Für
ein Schock Petersilien, Vell«_ri« «d« _Porro »_ert»««
30 b» 60 ssop, bezahlt. Ein Boot au» Mitau hat
zii_lll 2500 Pud _MWohl °ll»tln, de, auch schock»
weis« ,u 1 Rbl. b!» 1 Rbl, 20 _Nop «erlauft wirb,
Kartoffeln sind o»lln_«fig hier noch wenig »oihanden,
doch »erb«» in nächster Woche größere Boot»!»dung!U
nnmrttt. _Kllitoffeln »us Ueztüll werken zu 1 Rb!.
10 _Nop, pro _Lof vnlauft. — Ruf t»_m Dün»«», lt
selbst ift feinere» Gnnüs« zu folgenden Preisen
zu haben: Spargel tosten 30 b!« 60 _Nop,,
Keibelrllben 15 bi» 20 _Kop., teltower Rüben nnb
Peilzwiebeln 10 bi« 1b _Nop., Tomaten 8 bi» 10
K°p. pro Pfd. Spanische Zwiebeln wndln zu 8 b!«
8 Kop, Blumenkohl zu « bi« 20 Kop. pro Kopf,
gell» Zuckerrüben zu 2 Kop pro V_,ück _veilauft
Rosenkohl wild mit 10 bi» 15 Kop, pro Stange u»d
Stangenselleile mit 15 Kop, pro Pflanze bezahlt,
Auch gibt «» hier gesalzene _Pftffeigmlen zu 10 bis
1b Kop, pro Pfd. unb saun Gurken zu 1bi« 2Kop,
pro Stück. — Huf dem _Wiltmailt losten Hasen
8N _Kop. bi« 1 Rbl, 20 NoP,, ein Paar Schnee-
hühner 60 bi« 80 Kop,, «!» Paar Hoselhühnei
80 Nop. bis 1 Rbl. 1« Kop.. «in Paar Birkhühner
1 Rbl. bis 1 Rbl. 20 «°p. Ein Rihbraten wird _mii
2 bi_» 3 Rbl, «in 8>«_hrick«n mit 3 bi» 4'/« Rbl
b«z»h!t. — _lluf dem Giflügelmallt ist alle» etwa«
_temer geworden. Ein Paar Neuchel kostet 60 Kop. bi«
1 Rbl, 30 Nop, ei» Huhn 75 bl« 80 Nop
ein« E»l« 70 bl» 90 _Kop,, «In« Gan« 1 Rbl.
6« Kop. dl» 1 Nbl. 70 Nop,, Ganslliddil 30 Kop, —
_iluf dem _Fischwarlt lostet Lach» 48 bi« 55 Kop,,
gk,anch«ll 80 b>» 90Kop,, _Teimchcn 35 bi« 40 _Kop,,
Vaudmt 25 bi« 35 _K»p„ _Ssig 2« bl« 25 Kop,,
_Hicht und Brach» 25 Kop, _Nal 40 Kop, p_,o Pfund,
_NulttN losten 3 bi» 4 Rbl, pro Band, Geräuch«!«
Strömlinge in Mittel«»» w«_rden _rnit 15bi« 25 K°p,,
_Neunaugen mit 1 Rbl. bis 1 Rbl. 2«llop. p«
3 nnd bezahlt. — Die Engrospreise für frisch,» Fleisch
stelle« sich — pro _Psxnb berechne! -^» sü_» Rmber«
v«ltll auf 8'/« bis 13'/« Kop., fü, N«!ber im Fell
aus 12 b!» 17 _Kop., für Lamme, auf 9 bl« 12»_op,,
süi Schweine hiesig« Zu_,_uhr »us 14'/« bii 17 Kop.
und für _Vli»«!»« au» dem Wt!ebil,schen _Gounerne_»
m<nt nuf 14 bi« 18'/« Kop, Knochenfteie» Rinder»

s»ckstück lostet 20 bi, 22 Nop., «««_ffwll 25 K«p.,
_Rwdlisiltt 35 Kop. p,o Pfund, — Stlickbeere«
l_ommen noch in ganz lleinen Me«g«n »or und «e»d««
mit 18 Kop. _pio Pfunb beMt. Wilifchaftsäpfel
losten 5 bi» « Kop. _pr« Pfund.

Rezept zu «<«««llpfel«Pubb!ng füt5
bis 6 Person». 10-12 große «_epfel, 8—6 Ei«_r,
V«-'/» Pfunb_I_uller, 1 T«l»ff,l Kariofsllmlhl
1 Quint weië Kochwein, _'/< _Vtange _Vanill«, 1'/»
Quartier Milch oder Schmant, V» PI_«nb lla»_er
Saft, 1 Eßlöffel Puderzucker.

Man sticht von 10—12 geschälten, fauelllchen
Uepflln da» Kernhaus vorsichtig heran», locht
>/< Pfu«d Zucke» mit 1 Qualt>« Wein auf, legt
die Nepfel hmein unb locht sie barin weich, boch so
baß si« hlil _nleibe»; man dreht sie bazwischen »ähr««d
bei Kochen« um und lÜßt sie eine Stunde in der
Flüssigkeit stehen, legt sie dann in «in« piilp»rie»<«
Backschuss-l, füllt leden Npftl mit _tlllrem Saft, lührt
>/4—>/« Pfund guck« «>t 8-6 Eigelb eine halbe
Stunde, gibt die Masse mit '/^ Stange gestoßener
Vanill« in 1'/« _Quartkr hliße Milch «de» Schmant
und rührt si« f» lang« auf b«m Feuer, bi_« sie ve»»
b ckt, «hne zu lochen, läßt fi« «rtalten, gießt sie dann
übe, bi« Nepsel, beleg! _biese mit bem _geschlumten
Eiweiß, baz man mit 1 Eßlöfsel _Puberzuck«_, _nei_»
mischt, und backt den _Pubbing im mäßig heißen _Ql«n
V« Stund« , stellt ihn »uf« Ei« unb selvlut ihn in
der Schüssel «hne Sau«. (Nu» Mn»ra _Ko»th:
,_Pr»N_,sche» Kochbuch")

Plötzlich« , T»b, Geft«« um 6 Uhr abend«
starb plötzlich bl« 49-jzhrtge Dienerin bei Schule
.Brüderliche Hüls«', die Munin Elsa «bolin. i«
Vchul-Lokal an der Vprenlstlllße Nr. 8.

_^. M_«nbt«t«N. Gestern, gegen 4 Uhr nach»
mittag« wurden in b« N»u»lesch«n Straë zwei _lur_»
ländisch« Bau«»» _non oi«l bewaffneten Keile» übe»»
fallen und um 27 Rbl. in barem Geld« unb um ihre
Einkauf« im Werte _uon 15 Rbl beraubt.

Gestell' , gegen V«9 Uhr abend», überfielen an bei
Ecke ber Reoaler- und Rabenstraë zwei bewaffnete
Individuen den Z«!lung»»«_liiuf«, _Klawln und f«in«
Frau, nannt«» si« Veilät« und Spione, mißhand«Iten
den Mann und _durchsuchte» ihn nach Waffen. Da sie
solch« nicht fanden, schnitten si« der Frau ihre Eeld-
tasch_« mit 3 Rbl. ab unb »_erschwanbe».

Gestern, gegm >/«1_v Uhr abend», überfielen _»uf
der P«n!«r>brück« _br«i jung« Menschen einen gewissen
Richard Liflt, bem st« unter _Nediohung mit Ne«»l»«_rn
em P _ortemona!« m't 3 Rbl,, seine _Tuschenuhr unb
ander« Wmsache» im Wert« von 130 Rbl. raub»«».

In allen dr«i Fällen konnten di« Räuber _uog«»
hindert entkommen,

V»«ndschäb«n. In d«! Manufaktur«»««»
Handlung von _Siwslltzn, im Hause Iudelowltz an b«_r
Nchalstrah« Nr, 9, war _geN«_ru abend, um 8'/' Uhr
aus unbelamter _Veranlofsung Feuer «ntstanben. Ob»
gleich die _Fiuerwehr präzise auf d«_r Vrandstätt«
«schien, uno den Brand in kurzer Zeit unterdrückt«,
dürft« dir _geursacht« Schaden, den die Gesellschaft
„Wolga' zu tragen hat, «cht bedeutend fein. De»
Schaden an _dtni GevÄud« hat die Gesellschaft »Jak«"
z« vllgüten.
In _ver N»cht um 1 Uhr _blmerlte b» 3u«m«
»ächt«r ber ftldtischen Feuerwehr in der Richtung de,
F_ablil Phönix «inen _Flueischem und v«_r»nlaßt«
hierauf ein« _Nlarmierung d_«r Feuerwehr für den
II, Nrandbezirl. Nuf dem Grund« _Nr, 9 an de»
6, Qu«rstraße d«_rI. Lini« auf _Schrey«nl>usch, war
ein im Bau befindliche« zweistöckige» hölzerne« Wohn-
gebäud« »°n _Nbennann, au« bisher une Mittäter Ul_>

_s_ache in _Branb _zcmten. In veihällm_«mäßig lmzel
Zeit hatte da« Feuer «in zweite« auf demselbenGrund«
befindliche« zweistockige« _Wohngebiiud? ergriffen, s«
daß bi« prompt eingetroffene Feuerwehr ein große«
Flammenmeer _vorf«««. T>>« _Lzschoveratione» muhte«
de« in jener Gegend heimischen Wassermangel« wegen
darauf beschränkt werden, die b'nmexden Gebaut»
niederzntlißen, um dl« bedrohten _Nachbaissebilude zu
schützen, _wa« die Tätigkeit _unseiei Lischmannschaft bi«
heute 10 Uhr vocmtltag« in Anspruch nahm. Di«
beiden »_on Brande betroffenen und vollständig zcl-
stliten Gebäude waren b«i derII, _Russischen Ge-
sellschaft »«sichert. —?

V«,»lenft,««I»»N des V«rei«s g«««N d««
Vettel. Die Bewohner duII i l » l » t °
Lazarett- und bei Grün«

rahe feie« darauf aufmerksam g«nachl, dal
_r Biockenniagen morgend« genannten Straßen be-

eren wird, um von den dort _nohnhasien hau»-

st_1nb«n, di» sich o«W b»«tt «rllärt habe», bi«
Äokn. '"" _^" """" _W«^«"_"
_sN_^,̂ _̂?""_?"_7"' ""« 2'-Sept««b«r.
P. SÄ_^.-_^WV ._

_^^^^^

Roman Feuilleton
d«

_^Rihaschen Rundschau".
122) Lnzlfer.

Roman von Lulu v, _Etr « uß und _Torney.
(?l»chdruck »nl»ten_.)

Der Propst schüttelte den Kopf über ihn.
«Wir vom «Mücken Leben sollen Kloster und

Klausen '"wkndia,ii uni haben. Geh Du au« uid
sieb um Dich und lerne."

An jede« _Abm!, , wenn die Sonne _unternchen
wallte, machte _Burkard einen Weg, imm« denselben_.
Draußen, wo die großen Krtimeihäuser aufhörten und
windschief'' verwittert« Fische, Häuschen sich zwischen
großen Hosen und _Warenschuppen zusammendrückten,
mußte er erst vorüber. E« roch nach Tang und Tran
da, ur,d die großen _dickbauckissen Gchiffe lagen
mit schlappen braunen Segeln am Ufer _anaetaut,
sin Etiick weiter _wrserab standen auf hoben grünen
Warten drei Windmühlen, die ihre plumpen schwarzen
Flügel fortwährend mit ft«l«m Sauft» und Knirschen
drehten.

Auf einer dieser Warten ftiea _Vurkard hinauf unb
sah über da« breite _gelbgraue _Wosser hin. Jenseits
war auch ein niedrige', sandige« Ufer, eine endlose,
grüne Fläche _debnte sich von da au«, so weit er
sehen konnte. Hie? und da in der Ferne etwa«
Dur,wz wie Väume oder wie ein Dach! aber _deutli t
war ls nicht zu erkennen, und etwas Lebendige« sah

er nie.
Wa« da jenseits lag, war das verfluchte Land,

la« Land ohne Glocken und ohne _Go«, Da« Land,
wo Eawn, _dn5 Vös» von _Absang, Gott und König
>r«. Da« Lllnb, d»_3 unter dem Kreuz sür die
irdische, — für die grcße «nsichtba« Kirche erobert
werden mußte!

Er swnd da und starrte durch den dürren, weiß-
lichen slroninebel, der alle? schon undeutlich und
dämmerig v«_rslt,wommen machte.

Daß der Voden da _jensei!« noch grün war und
lebendiges Kraul und Gras _rrug. wenn die Füße
die er Ketzer und z«ufel»»nb«!er, dieser Feinde sötte«

darauf standen! Verrucht und _verfluckt jeder Fußbrei!
Erde, jedes _Ganienkorn, dn« darauf fällt, jeder Halm
der aufwächst! Herrgott, Fm?_r und Schwefel über
die Häuser dieser Verdammten, wie über Sodom und
Gomoi'ha I

O diele« Zünern und Zaudern, dieses Festen und
Feiern in der Krämerstadt dahinten! Gott, warum
wartest Du auf diese _traqen Menschen, daß sie kom>
m?n und für Dich ausstehen sollen? Warum bläst
Du Deine Feinde nicht an mit dem Atem Deine«
Zorne», daß sie hinfallen und sind vernichte» ? Warum
streckst Du _nicbt Deinen Nrm aus wider Deinen
_sseind vom _Nnfana, unk stürzest ihn in Abgrund und
Finsternis, daher er qetommen ist? Warum leidest
Du, daß er sich erhebe Wider Dich, He»_r, der Du
allmächtig bist —?

Er stand noch immer, die Arme gekreuzt, und
starrt« mit unruhig bohrenden Augen in diesen
Gtromnebel, der jetzt flüchtig und dicht im Halbdunkel
über den wer» lag_.

Warum Herr — warum schufest Du, was sich
wider Dich erheben lann? Oder — schufest Du es
nicht? Woher kam ei dann und wer fchuf es, daß
c« sich rühmen lann wider Dich? Herr, der Du
allmächtig bist -?

In plötzliche» Erschrecken fuhr er auf. Vermessen
heit! Was war da«? Woher kam ihm da»? Weht«
der Wind da« »on dem verfluchten Land heri'ber?
Kam es aus einer vergessenen Tiefe in ibm heraus?

El schlug ein _Nreu_^ und kehlte sich rasch um.
„^I>»Le, 8»wu»»! sott erbarme Tich!" sagte er

lau! in die _gr._iue _Dunkelheit hinein.
An einem Abend, a!« er schon fast bei den Wind.

Mühlen war, stehen blieb und übers Wasser Ich
weiterging und wieder stille stand, hörte er _hintei

sich gehen, Schwere breite _Vouernschrilt?, langsam
und nleichmäßia_.

„To Ipät noch unterwegs _Vruder? Was habt Ihr
da jenseit« zu sehen?"

Builard sah sich um. Der da kam, war ein
großer, breit«! Me„sch, ein Bauer, _si« tüchtiges
ieste« Gesicht, so vi?! er in dem Halblich! _ertennen
konnte.

„Wa« ich da sehe? Nick!» Gute«, Ich jch'ck«
Gottes Fluch da hinüber!"

,G°tte« Fluch, Hn!" E« lam _Vurkard fast vor
als ob der Mann lachte, aber er sah es nicht recht.
„Was _baben such denn die jenseits getan?" fragte
der Vauer, Er sprach breit und gezogen, wie alle
Leute hier.

_Vurkard starrte ihn an.
»Mir? Getan? Nicht«! Mann, wißt Ihr denn

nicht» _vcn der Nieu_,sllhit? Wißt Ihr denn nicht,
daß da die Vtedinger sitzen, die verfluchten K.'tzer?"

Der Mann zuckle die Schultern,
„Ich kümmere miii nicht groß um sol^« Hand«!

Gott soll sie verdammm. wenn sie Ketzer sind. Was
haben sie denn _vers_^uldet?"

,,Wa« sie verschuldet haben? Gott und die Heiligen
verachtet, und die heilige Kirche! Und die hoch>
würdigsten Sakrament« verschimpft und verschändet!"

„Hm, Gott und der Heiligen haben die da jenseits
immer ihr Recht gegeten — Gott und den _Heiligen"
— sagt« dn _Vauer mchbrücklich, „Und die Tatra»
mente _beschimpst? Ich will Euch was erzählen
_Vruder. E« war da ein Weib, die wollte zur
Beichte und zu« heilig« Sakrament, Und _wkil dem
Pfllffin der Veichtgioschen zu schlecht und _sscring
war, topfte er ihr dm ins Maul statt der Hostie,
Da« Weib »eint, sie kann die heilige Hostie nicht
essen wegen ihrer TUntigkei», laust nach Hau«, spei!
die _PsafsenhoMe auf n'n rein weiß Tuch und zeigt
sie ihrem Mann. Der — der geht hin und haut
den Pfaffen vor den Zopf, daß er nicht wieder
aulsteht!"

Seme Stimme war heiser geworden, er sprach
sonderbar ruckweise_.
.Wer hat da« heiige Sakrament verschimpst,

Vruder? Wer?"
Vuilard schoß das Vl,t in die _Ttirn,
.Da« ist nicht wahr, Mensch!'
Der Bauer lachte,
„Wahr, 5« gewiß kl« Gott lebl. Ti_» erzählen

es aber nichl gern in V:emen!"
Es war einen NuaenNick still zwischen ihnen.
„Wenn d«_r Priester aesündisst hat, wild Gott ihn

_lic_k«<'n", sag!« _Burtard dann heftig, „aber die _Vte>
dinqer sind veistu_^_t« N>tz:r und beten den Satan an !"

.Wenn man sieht, wie es heutzutage in der
Christenheit _bnneht, s« Ml« man auch glauben, daß

ber Satan ein größerer Herr wäre als _ber da oben
Bruder, es läuft mancher bei Tuch _berum, ber laut

zu Gott m,o all'» Heiligen betet, und heimlich zum
Satan, sage ich Luch!"

„Und sie haben die heilisse Kirche verspottet und
zum Vpi'tt und Schimpf sich selbst Bischöfe und
Priester gefetzt und da« Amt verlästert!"

Der Bauer, der neben _Vurtard _wtiteinegangen «_ar,
blieb plötzlich _steh_.n.

, Bruder" , sagte er mit _ftarl« Stimme,_.dieP'afsen
sind _»hncn au« !«m Lai>d gelaufen. Wer sein Kind
hat taufen oder sein Weib hat _begrabt» wolle», der
hat selbst müsscn den _Psassen machen. Latein _habm
sie nicht getonnt, aber den _Veichtgroschen haben sie
doch keinem zu fressen gegeben!"

Er stieg mit ein paar langen Schrillen die sandige
Böschung herunter und schlug mit dem Fuß an einen
plumpen Kahn, der da lag.

„Ich muß noch ein S'tick fahren, und Ihr müßt
nach Bremen herein, es wird tmnkel.'

Er bückte sich, hob da« Ruder auf unb stieß damit
den Kahn vom Ufer weg. Dann wandte er sich noch
einmal um.

„Auf den Tag nach Tankt _Urban, Pfaff! Du
kann l Deinem Ei,_bisch°f einen Gruß _ausl chlen von
Volete von Bardenfletb. Er weiß, wer das ist!"

Seine Stimme nina sonderbar hallend über das
stumme schwarze Wasser. _Vuilard tat einen kurzen
rauhen Schrei und sprang vorwärts. Der Ketzer
Der Steding! Hall! Halt!

Er griff in leere Lust. Er hörte nur das Ruder
_Nalschen im Wasser und sah den Mann noch einen
Augenblick groß wie einen Riesen durch den N bel,
ehe er in die Dunkelheit tauch«_.

Er schrie keinen Fluch hinterher. Er ginn ganz
l_angsam den stillen menschenleeren Weg am Wasser
zurück, mit gebeugtem Kopf.

E« war dunkel, als er die steinernen Stufen zum
Kap'telhau« heraufstieg. Der Propst saß noch im
Refektorium mit den Domherren bei einer Kanne
Würzbier, und wintte ihm mit den Nu_«en, sich mtten
an den Tisch zu fetzen_.

Da unten saß einer von den seine» Kaplünen de«

Er,_bisck°s§, die nach Salben rochen, mit ein paar
_>una«n Klerikern zusammen, vornehmen Herren, denen

die gute Pfründe schon in das _Wieaentisfen _einaebunden

war. Sie taten aber _garnicht wie t»e zukunsüaen

V,_fch°fe, halten rote Kopie und erzählten sich !iber

ihrem scharf gewürzten Vier _fcharf gewürzte Ge_>

_^
D_«

"'iunne Nruder setzte sich °"f den leeren Platz

daneben und starrte »°_« sich hw. _. « m> _«
Er sah d-s alle« noch deutlich: da« dunkle Wasser

unb den Weg im _Usersand. Den _'_^w_»'_,_" Kahn

und den Mann darin, der w Nebe! u„d H_.lbdu,,_^
rie,,g wuchs und sonderbar V'fioß, War da« «mll,ch

nur ein Mensch _ssewesen? Oder "wch. °>n N°

au« dem verfluchten Land da i°_nfe,<«? Em B°t«

von dem. der da N°m_> war, und den em _Chltftln.

me»!ch nicht gern nannte?
Wie ein böser, dunkel verwonenerT_^ um war e«

in seinem Kopf. Und bisweilen _Mug in _bichn Tlaun

ein laute« Wort «der ein schürft' Auflachen be«m

da« ihn störte. _., s_, _„
Nach und nach b°tchle er _darauf A"

«««

Falle lam dabei auf _fnneStirn. ?"'< _"" d«_»

Wurzel und machte sein Gesicht dar! _«n° "bfchncknd

färtiaen aeilin Gesellen? _^, hatte, da«
Was ihm der «««er. der _KeM, cr,ay _v .

mit dem Beich!a.r°sch°n da« ft°ch 'dn «^
^„

wie etwa« Echmntz'aes ^«"
"Nge °_f

_^ _^,_^
das noch an ihm k'e_^ w'° >«' _„ _g i„ _H_«,

psa_»_.a«^de
U_^ H°nd au.« Bein

und warf sich lachend h_>" °n«b_«
_^^

. _^_,
_^

_^_Ich^»^^
verw_«_t_.

Urnd'_^_o_^
sich über bin Tisch und z°« d>« «««» y°ch-

V«n» _ZHchertlsch.
«ten«p»°bl«me. Im Vnlage »«» Ernst _Pi_«.te_« ist eine finlln,«iilsch»ftuche ,h°chllllueU«blh!>,b«nb«Arbeit Vt«ueipl°bl«m« »on, Di. _Gustao L ° do » «ln -

.Zur Frag« b«_, Ertrags- oder Peisonülbefteuerunl, '
Mit _besondn« Beziehung auf die Gebäud«., Im«o-
billlN ' u»b Einlonümsteu« s_owi« auf Rußland»
«_rschllnln.

Totenltfte.
Wilhelm Reinck«, «8I., 13. Septemoe« zu Goßlar

_°/H»«z,
Elisabeth Rewcke, geb, _Burb«, 12, «lugüft.
Chailotle E»ilie We,ck, 78I,, 25. September ,u

Nig«.
Fritz Konstantin Vl«lk»!cl, 38I,, 28 Vep!«mb«

zu Riga.
Rechtsanwal! Micha«! Sitten««», 26, S,_pt«mbei zu

_Dorpat.
Gentlalw Mi«n» von Nämpfttt, g«b. _Baroness«

_Wianmll, 71I, 17. September zu Rev«l.

«««»»«1««.

8ib««« offizieller VörfeN'Vericht.
«l»»», 27. 2«pt««in 1»0«.

Gl«, Verl. llluf
_<l»p. _<op. Kvp

« »g_,en f«. 120pst. Tendenz:
»_MK« »hne «nget°l,!»i>_schn

s«st,
«_ussilchei u°ri,f«»»» ,,. _- _"
. Vüdio»g» -_^ _^ 17

«!«!_nmll>lchn _schwnn ,, _^ - ««
_«_urifchei und _Mhauschn _lchwml - —

W«i,<>>: _Tendmz: _Keichlft«!»».
h »_jel: »elß: _Inidenz: «»»«_lndln .

_«_Mchn, h»hn _^
O«t»n»miehaf« _>

_. mMn, (»_il»nu,>... _^ _^
D«lch_!chn!U«h»s«l _^

Gij»!«,_g»l>„n ?»_V» _^
«uiilchn, h°h«i _"

_^ miltln« _^
«l<!nr, _gtspihler »!l«e»l 8«,ft. — _^
h«lnle« _" _^

«»»send« «ollelt«» d«, _Orptdition d«
„«igasche « ««»bsch«««.

1) Zu« «_nschaffung v°» _Vchuhpanzetn ft» die_j>»lizel,
2) _M «in« arm« F,_a_» z«i »««_lisung ihr»

.'ichmaschin«.
3) Für «inen «ranken »lb«it,unWg«n deutsch«»_Drech«_ler.

Qnitt«»,. """
Ewer armenF»»u zur «uillsung ihl« Nähmaschine

(siehe Nr. 19?) gingen «in d«n: _E. R. 1 Rbl.
_Ius°mm«n mit b«« Früheren 24 Rbl.

Weitere Gaben nimmt entgegen
dl« Expedition.

K>t^<,«,_ü»z »« 26. _Liptember.
'_m Vtabttheat« «m _llbend (Lein

Alibi) 327 Pe»s«m_«
,II. Ltabt-Nheater am Nbend . 425 ,
, Narisls Olymp!» . , , 168 ,
. »_lcazar 234

Wetterprognose für den »9. Sept.
«12. Oktober).

(8,!» _T',h«Ma!i!chl> H»»I,t >Lzwülllsri'!« ,_^. »> »«l«._K!»»,>
Etwas wëe» »nb v«»äude«lich.

W«t»_ef»»lt _^ oon_, 28. S«pt. «11. Oli._) » üh»
orgen» 4- ? üir, » Vüromet«, 771 _»uu _Wl«d

, NW. Trüb«.
'/,l Ul» «üch«. -_^ 8 Kr. _» «««««_ml 770 Mi»

Mü7- _WNW. Trübe.

lt«l«»d««no»iz. Freitag, d_«n 29. September. —
M<«y»«l. — Eonnm-Nufgang 6 Uhr 50 Min.,
»Untergang 5 Uh« 28 M«,, Tageilänge 1U Stund««
38 Minuten.



,_Ver ist denn dieser _>unge Predissei in der Wüste?
Iû er auch Heuschrecken? Ei sieht säst so au«!"

„Laßt ihn! Er ift ein _Vauer!"
„Was nebt es Euch an, wer ich bin? Ich _danle

Gott, daß ich nicht _surcissleichen bin, Ihr — Ihr"—
„Was ist denn da«?'
De, Tompropst stand auf einmal zwischen den bösen

Gesichtern, die _iunssen Kleriker fuhren von der Vanl
auf. Ehe einer erklären konnte, wehte der Propst schon
alwöhrend mit der band durch di« Luft und lächelte

sein klune« _ruhiqe« Lächeln,
.Verzeiht, Ihr _Hernn, laßt mich aus Eurem

Streit heraus. Dieser _junqe Vruder _Heißspor» weiß
noch nicht viel von der Welt, Und sür ihn und mich
ift es jetzt Zeit zur Arbeit, so gut Euer bremisches
V>>iauch noch ist_?" —

Da, in seiner Gaststube, wo sie allem zusammen
Wai'n, sah der Propst den Vruder strenge an.

»Was soll da« heißen, Vurlard? Ich muß mich
schämen, daß ich solch einen ungebärdigen _Wildling
bei mii habe. Du bist Gast hier und nicht Richter/

Vurkard hob heftig den Kopf.
»Ich konnte nicht ander«, Herr! Es war ein«

Echande, wie sie redeten! Eine _Tchmach für die h«i_>
lig' Kirche!"

»Die h_eilte Kirche trifft da« nicht. Hast Du ve»
gessen, was ich Dir davon gesaßt habe? Der Leil
irdisch, aber der unsichtbare seift göttlich und heilig?"

»Irdisch und schwach, ja, aber nicht verlottert
_^,ch bin auch _Veel und Leib. Herr, über kann meine
Seele Gölte« sein, wenn mein Leib der» Eatan dient?

Ich weiß, _ld°ß Ihr nein sagt! Ich weiß, daß Ihr
ander« seid nl« die, Ihr!"

Der _Domprcpst sah warf _>'" da» leidenschaftliche
Gesicht des jungen Manie«.
.Und wein ich so wäre wie die — ?' sagte er

langsam.
Dem andern sprang eine Flamme unter den starken

Vlauen heraus.
.So wäret Ihr nicht Ihr selbst, Herr! Ihr seid

_rin Heiliger!"
_E« war eine kurze Stille,
„Nichte Du leinen als Dich selbst, wenn Du der

Kirche dienen willst', sagte der Probst dann, „und
nun geh. Ich brauche Dich heute nicht.

«Fortsetzung s»l««.)

°°"."Z»«' «4 «4
«..ft..T«d'«>,_- °'°_'°_»_°" - - -

««Pfd. _Tmnin....? ... _^l_l_iiitn,lll_ig« _"

_H.«? .._^°_"- °"«°!»N°«. " "
_Pensa«« """" _^ _^ _^

_Wlilln: Imdn,,: - - -
« «! ns» «! ,n 7Naaß l87>/>,. _^_iTendenz! u»»»,«l>_^.Stepp««

Russische h»he ._'.'.'._^ _^ <»«_"i_^_L«»u«r _^ _" <°!v°nf!°»t-3n>dn„: flau«," - - 132
_ungedaiite, »ng_._limmene, _^ _^ 131-131»

«»ch«n nach Qualität undF»«>at.
Tendenz: _unonandert

»»_nnendlumen, _pnma._dllnne l»ni>« — — 84—95Hanf, gedarrt«, ° _^
» l<m«« .'" __ _^ _^Weiz_.nllele: _^_nd«_nz: f,st.'grobe a>? au

«Met _" _"
«« _^

""" - — 6b'/«-««
„^„. l)l«>B5lsenmlltler_: T. N_.schtin,

_ch«nd«l. »erkehr »n» _Induftrt«.
Haf«»br»«l» in Petersburg.

e_^.
In

d
e,

«acht auf den 27, Septbl. «»_tftandlwf der Newa b«im _Kalaschnilowquai, »o 8 Reihen
teil« leenr_, teil« mit Getreide _beladenei _Nailen stehen
plötzlich ein _Feuelschaden. E, _bran»!en 4 _Varle»
; Oi!e de« Feuerschaden, erschienen 4 _Danpfei
und 5 _Feuelwehilommando». _+<m Löschen del
Nrande« _ertianlen zwei _Feuetwehrleute. De» «_apitlneine« _Dampser« und ein »rbeit_« erlitten schwere»randmunden. Von den verbrannte» _Varlen ma»nur em« »_erfichelt. Gz sind gegen 30,«00 Pud
^??>n _^ 3."^!"'"' _^" _^"'"s_> bellüat mehr all

«nsfisch-I«Pa«ische«.L« japanische Konsul in _Peterlbuig hat um di_<
Genehmigung,ui Gründung ein« lapanisch'russische«
hl>nde!«induftiilll«n Genossenschaft und einer russisch-
japanischen Vanl nachgesucht.

_1. 2 V«,ft»»ln«g de« Wareuwaggon-
beftandes.

Dal Verl«hl«m!_nifter!um hat zur _Verftirlung de«
W»ggonb,_ftande» auf den südlichen Eisenbahnen dou-
bl" _»_uizeit 3000 Güle:»»_ggon« _hindirigilit. Diese
Wcggon« sind teil, der Moilau'Uiiidau-Rnbinzlei
Bahn (auf welcher gegenwältig ein schwacher Oüter-
«etlehi _ftallfinbct), teil» der Chinesische» _Oftbahn (di
nicht mehr durch Vili»ärtran«p°»te bellst,» ift) ent'lehnt worden,

_^. L. Welbtransfert« ««ch _Mezlto.
Die _Hauploerwaltung der Pofte» und Telegraphen

in Nußland erwägt _zurzeit die Frage _oon diielten
V«!dlian»_fer<e» oon _Nuhlaxd nach _Mexilo.

«inheitsftenographie.
Auf dem in _Verlin stattgehabten 9. Bundestage

für _Natwnalstenoglllphi« haben die _Veitretei dies«
dritten Schule _Deulschland» für ihr« 2_lO Vereine
_uxb 7114 Witgliedei folgenden »eschluß gefaßt
_»_Ter Bund für _Naiionalftenogwphie begrüßt bie Be-
strebung, sämtliche deutschen _Stenographieschulen in
einem Sys<_e« zu »_eremen, mit Freuden und ei«
_llllrt sich bereit, an dei _Verwirllichung diese« Ziele«
tmköflig mitzuarbeiten « derHoffnung, daß au« dem
Zusammentreffen bei _oetschiedeoften _Schriflideen ein
»_esentlichn Fortschritt auf _stenoataphischem Gebiet
«reicht wird.

Von de« Lodz«, Industrie
In den _Fabiilen der _Nlliengesellschaft von Kar!

Sch«Iblel wurde, nach der 3l, Lodz, gtg, folgend!
_Nllanntmochung _ausgehHofft: .Infolge de» übertrie-
bene» Forderungen der Arbeiter befindet sich unser«
Industrie nun schon fast zwei Iah« in auherordent-
Ich «»normalem Zustand«, Diese Zustint« üben einen
rcrüichten_^_en _Eirsi_^fz auf dl« I»»_ustrle au» und be-
nnhmcn un« die Miglichleit, mit den Fabriken In
Ruhland und !m _Nullanbe zu _lonkuirieren und
zwingen un« dazu, festzustellen, daß »i_» in lei«em
Falle meh_» den Forderungen, die von de» _Urbeiteln
unserer Ixbustüe gestellt »erben, nachgeben, um auf
dies« Weife die Industrie »_iede» in normale Bahnen
>u leil«!>. Solche» blingen »li zur Kennt»,» bei

Nllxltel und »an>«x sie In ihrem eigenen Interesse
n»r den mlglichen _onnichtenden Folgen, di« au« ihrem
Leichtsinn entstehen llrmex._" Di« Velanntmachung ift
non der Verwaltung der 8lti«»-Gelellschllft gezeichne».
Eine Velanntmachung beüselben Inhalt« soll in der
Fabrik »on _Glohmann aulgehlngt werde«.

_PreiserhLhung fü» V«»beife«
Die Vereinigung der Rheinisch-Westfälischen Banb-

elsenwlllzwerle hat, der Kölnischen Zeitung zufolge, in
ih»_er _a« letzten _Soxxaoend abgehaltenen Sitzung die
lZlhzhuxg der P« se für Flußbaodelfen um 5 Wa»l
pro 1000 Kilogramm beschlossen, indem sie damit
der Steigerung bei _Slabeisenpnis« in maßvolle,
Weis« _folat_.

Vom Livländischen Provinzial
rat.

Gestern um 2 Uhr nachmittag« fand im Schlof
die erst« Sitzung de« Liuländlschen _Provinzmlrate«
statt. Seine Exzellenz de» _Lwlinbislte _Gouvtriieu_«
Gehlimrat _Sneginzo» eröffnete d!e Versammlung
mit einer Ansprache, in der er de» ihl
oiel Erfolg wünschte und betont«, baß da« _festgesetzt«
Programm durch neue Vorschläge ergänzt weiden
könne. Auf der Sitzung wurde da» Programm durch
die Frage der Iust _izr«_forin ergänzt, E_« wurde
cii'ch der _Vorschlag gemacht, «ie Mittel» und Hoch»
schulftage untei die Neratunglgegenständ« aufzu-
nehmen_. Doch war de» Her» Gouverneur d»
Meinung, daß diese Flüge nicht zur Kompetenz de«
Pioolnzwlrate« _gehir«.

De» Hei» _Gouocroeui _propomeit«, zur Frag« der
Oelchäslösührung übergehen» , eine _Nlbeitlteiwiig in
vier Lektionen, die die verschiedenen Fragen «in«
vorläufigen Lm»_chbeiaw«a, zu unterziehen, und für
di« allgemeine Versammlung vorzubereiten hätten.
Auf _Vo,sch!ag de» _Landrat« _Va.'vn Püar beschloß
die Versammlung, sich in fünf Sektionen zu
teilen. Den _Gliebem de« _Prouin>!_allale« war e«
freigestellt, sich in die Lektion aufnehmen zu lassen,
die ihte« Interesse zusagte.

Aus dies« Weise teilt« sich der Promnzialrat in
fünf Kommissionen mit dem folgenden Bestände_:

Uglallommission. Präse« : _Krcildep,
V. «, Oettingen. — Mitglieder: _Landrat _V, von
Lioer« , Landrat Baron V, n, Stackelbüg, Kltl«dep,
Baron H. Rosen, Priester Jakob M>_ttu«, Tmgie«
_rendtl de« Domänenlose« F,»st N, W, _Meschifcher«!!,
Diligierender de» Rig. Nbt, de» _Naueragraibanl
D. _Warre_«, die bäuerlichen Deputierten: K, Nailli»,
I_Laubert, Th, gihrul, P. Äoemetz, R, _Koll,
U. Lolitz, G, Wulf,

Unt«llichl«l«mmijsion, Präse« : _Landrat
A. von _Oetllnge«. - Mitglieder: _Landlat V, _»on
Helmelsen, Landral Ä, von _Strlmdmonn, Pernaue_»
_Stadthaupt O, v, _Nraclmann, Vollsschulendireltoi
N. _Wtljen, Veit,, d. Stadt Riga N, _Piiang und
K. Osoling, bäneiliche Dlpulierle H. LulnK,I, Osoling
und G. Llepan.

Geiichlükommission, Präses: Vertretet, d,
Stadt Rig» vereid, Recht«_an»°It E. Moritz, —
Mitglieder: Dim. _Landrat Ih, o, Richter, Vertiet.
d. Stadt Rig» _vereid, Recht«_cmwalt P, Mintz, _Ver
tnt, d. _Etadte Walk, Wenden, _Wolmar, Werio un
Fellin, _RechllanwaltI, Leo.

Kommission fü» _lilchlich« Ungelegen
heilen, Präse« : _Landrat G. «on _Gerldorff, —
Mitglieder: _Landlat O, von Ungein-Tteiobe_^g
_Kreildeputierter W, von _Hnrep, _Verl«!, d. _Etad
Rig, R, von Nüngnn, _Nerlret, d. _Etad! _Dorpa
Ltadlhllupt V. von Gie»>!,gk, bäuerliche _Delegiett
N, Karklin und G. Llepan.

Lelbstverwaltungilommission. Plösel
Res, _Landrat _Vaion N, _Pilar v _Pilchau, Nil
_glielxl: _Landial h, von _Ties<nh«usen, Viitiete' _c<
_Ltatt Riga _Ltadthaupt G, _Ulmiislead, Na
ro» W, _Stael von Holst«!«, V. oon Schubert
_Vertnt« der Lwdl 5l,_ga _LiadttatI <i,hard»
bestand, Glied der _liolcwdischen Behörde sül Bauer
_»ligllegenhe»«!, M. _Wartschewsly, Vollsschulendii'kt»
N W, Wille» , _Vellreler der Stadt lorpc,! Slaüt
Haupt V, v, Gilwingl,_Veliieter der Städte Wall
U«nden, Wolmar, Wen« und F«llin K, Kreisch
m>>«!i, Veit»«!« der Stadt _Peinau _Lwbihaupt O
v, _Blllckmonn, _Vtitreler der Ellldt Riga Vereid
_Rechtlanwalt F, _Vr°ßwaldt, bäueilich« _Depulieite
», Locitz, M. Schul_^_nbe _rg und M. «_irschberg_.

Nachstehend geben wir da« _Verzeichni« der Fragen
die der Durchsicht und _Veintung durch dieLiv!z»o_>_sche
Vorbereitende Kommiüwn (^_looinMlia !) in den ein
>_elnen _norgenlinnien _Ztklione» ui-._tliiieae»:
I, _Ngrai« _Fragen, 1) Väucilich« Land

Nutzung: _liileichleliwg de» Modul de« _Eiwtrbe» vo>
G_»und> ücken zum Eigentum _bxich Bauer», u»b Ge
letze«bestimmn!igen über di« _Verpachiung oon O«horch«-
land, — 2) Sollen d!« gegenwälüg ««stehenden V«'
sctze«b«Nimmungex über die _Ie!lb_«_lei! von bäuerlichen
Grund_^ück«n eixe» Adärlerung _uxttllllgen u»t> zwar
i,> welchen leilex? — 3) lieber die 5lonon»!ch«
Eigenart »on l!änd«r<I»n verschiedener ?ez«ictümng,
4) _Reguliliung der _Quotenlordsrage, - 5> Rei, u°
_lieiuug der Finge _oetieffmd die>exigen Lündslülle,
welche, >um Gehoichlland gehörig, «ich: in bic
Taxutwn (_nnt»«»> _eixbegliffen sind u»c> nicht zu
dem Weideland g-rechnel weide», — 6) Verlaus der
zu den Paft°ra!«widmen gehörigen _bluerlicten Land»
ftücle,

II, Landschaftlich« _Selbstverwaltung,
1) I« Landlchaftl-Einheiten und die _Oigane der
_landschastliche» _Lelbsloelwallung, — l) teilnahm«
der Eiälüe an de, _landschnfllichen Selbstverwaltung, —
3) Die Frag« de« Recht» der Vertretung m der _wnd_»
schoftlichen 3elbft>'«l»al,l,ng. — 4) Lanbe»<!bg°ben
und -Lleuern, — 5> Regulierung dei öfsemlichen
Präs>_and«n, sowohl d«_r Geld», all auch der _Natuial»
präiianben. — 8) Kompetenzliei« d« _landschafilichen
Instiimionen im Nllgimeinen und in Londerheit: die
_Regiilierung dei ärztlichen und sanilären _Nessorl«,
NibOtelvelsicheilUig gegen Verlust der Äibe! l«jäl,_igleit
und Organisation oon Anstalten f« den _Kleinlredit,

Kirchenoeiwaliung N V»!'_:and und
_Kompelenzlrei« _dci _Kilchenoelloaltungen. — 2) Modul
der Nm!«b«!etzu»g der Pastoren, - Z! Virwaltung
der kirchlichen «bgaben, — 4) Umwandlung bei
kirchlichen _Naiurallaslen in Geldpiäftanben, — 5) Die
_Knchenabgaben persönlicher Natul.

IV. Die _Schulfrage. 1) _lypex dei Voll,'
schulen, — I, Unterhalt der _Nolttschulen, — 3> Ve„

»altuxg der _Vollischulen. — 4) Di« Unterricht«'
spräche, — 5) 0blig»l»,ischer Schulbesuch, —
L> Mittelschulen.

V, Die Velich!if,_aae, 1) Die Un!«»'
znich_te, — 2, Die V«,!,l»g«l!chi«, — 3) Der bal«
lisch. »sipHH«f. _^ _"

» »»

Alle Komisfionen halten heut« ihr« Sitzung«« ab
und zwar: ki« _Genchtlkommisfion um 3 Uhr nach-
mittag» bei dem Heil« R«cht«_an»»N Moritz «_en., bi<
Ngrar-Selbftvelwaltungl- und bi« Unteilich!l«N»m-
mission um 7 Uhr abend» im _Ritterhanse, di<
Kommission fü» kirchliche Angelegenheiten um 7 Uhl
abend« in !>«» _Stadlonnallnxg.

Die Bauerdelegierte» »hallen frei« H_«r- unl
Nückieise und _auillmmliche Diäten.

Neueste Voft.
_^. ««»_tenhof (_Rigasch _er _Krei«), Rautübel'

fall. N« »il «fahren, «»shienen ix dl» vorige!'
Nacht in einem E!senbahxwächteitäu«chen 7 be-
waffnete Strolche und raubte» dem Wächter 185 Nb!

Wenbenfche« «re«, _Woid, In _dei Nach«
auf gestern um 12 Uh« wurde, dem Rig. Tagebla«
zufolge, der Vuschlrächte_» Jahn _Preedit ,«ei Werft
vom Gut« _Meiran von zwei bewaffneten Kerlen über-
fallen und erschossen. Man glaubt, daß ez sich um
einen Racheakt handelt, da der Ermordete bei del
Aushebung von 7 schlimmen Revolutionären beteilig!
gewesen sein soll.

0, Og«shof lWendenscher K?e!s), Wichtig«
Verhaftung, Allen unseren Lesern wird die
empörend« _Ermortung de» Frau _Purgail und ihre»
«inklijährigen Sohnes, bei Gelegenheit der
Demolierung und Einäschetung de» hiesigen Kruge«
in Orinneiung sein. Mit Genugtuung können wir
melden, daß die _g«c>uenvolle _Moibiat, die sich durch
besonder« Unmenschlichkeit _au»zei<_i nete, nun wohl _bal_?
ihr« Sühne finden dürfte. M« nn» _belichtet wild
ist e« d« schneidigen Polizei gelungen, diel «on
den Mordbrennern aufzufinden und zu oer»
hasten, welche «in Gestand»!« abgelegt, ihr« Mord-
genosstN angegeben und auch diejenigen Gesinde»!» te
_bezeichnet haben, bei denen st« Odduch und Unterhalt
_zefundln h_.iden. Einige vo» _letzleren find bereu«
»e'haftet worden_.

> «_alisburg (_Wolniaischer Krei«). Raub-
überfälie. Wie unl b?r!ch_>et wird, drang in d«
Nacht auf den 27, Seplembe_» eine bewaffnete Bande
in die _Wohxung de« Nuschwächter« Osoling und
raub!« ihm unter Bedrohung mit dem Revolver
95 Rbl. Von h!«_r au« begab sich dieselbe Rande
zum Nuschmächt«! Stenz«! und raub!« ihm 185 Rbl,

0, «_ortenhof (WllÜscher Kiei», Kirchspiel Alt-
Echwarebura) , Raubübeifall. W_^e un« ge-
schrieben wird, drang in der Nacht auf den 22. Sep-
tewber c,, um 12 Uhr, eine bewaffne« Band« oon
Reoolulwnären m di« Wohnung de« Kaufmannes P.
m _Koilenhof, von dem sie unter _Todeldrohungen
400 Rbl, »»laugte». Die Räuber begnügten sich
jedoch schließlich mit 53 Rb!, , wobei sie nicht unter»
lietzc« alle» in ihrem Bemch Befindliche kurz und klein
,u schlagen. Fiäiileln Ar,na P. wollte durch die
Pforte «_mflithen, doch fand sie jede» Äulgaog v»n
Bewaffnelen befetz!. Hierauf ließen sich die Räuber
unter Drohung«« da» best« Pferd im _Stoll« anspannen
und führe» m der Richtung auf Raseneck fort, nach-
dem sie, _Frl, A. P, noch einen tiäftig«» Schlag »er-
setzt _hlltien. D:e Räuber äußerten sich dahin/ daß
die_._^xpropiintion" !« Austrug« d«r letti-
schin Vojtnldemokratischln Partei »_on
ihn«» Vorgenommen worden sei. Daß e_« sich u«
eine» Racheakt gehandelt hat, beweist die _oorge_»
»ommene sinnlose Zerftölnng von Eigcnwm, — In
Rosenccl hat dieselbe Band« sodann «in Gebäude iü
Vcanb gesteckt_.

Nach 2 Stunde» trafen am Tatort« Kosak«» «in
uud machten sich an die Verfolgung der Räuber, In
«wem Walde, unweit «on ilahof, wu_»d« da» Pf«rb
d«l P. gefunden und in derNah« de« Pferd«« wurden
2 veidächtig« Personen, ein gewisser _Nuorl und _Dullel
_uerhafiet u»d nach _Marienburg geb-achl.

_«ibau, Line Haussuchung in den Stahl-
werken d« Alt, Ges, »,_im. Bocket u, Lo, wurde
de, Lib, Z!_g, zufolge, am 26, September »on de«
hiesigen Gendarmerieoerwaltüng mit Unteistützung der
Polizei nu»g<führt. Zu dem Zwecke wuid« die Trahl-
fnbül oo» Militär «_mslcllt, worauf in allen Abtei-
lungen genau« _bautslichung«» vv»g«»ommen »_urd«n
In d«_r GabeLbltilung murd«» an _oeisctieblnen _Or_^n
verNlck! c>_i 1 Pf. Pycoiilin und 1 Pud Schriftsatz
ein« Anzahl unblauchbaiei Revolver _oerschiedener
Systeme, sehr o_^_ele Patronen zu d_,«_sen Revolver«
und _verschiedene illegale Literatur gefunden. Auf
Grund de« Resultat«« dieser _Hau«fuchung wurde der
Meiüei der Gabell>b!_ei!u>, z Martin Hei! in haf! ge_»
nommen. Da« Ve,z«lchn!« b_«_r in b«l _Irahtfabrll
_gesundencn Woffm gibt an: 1Dragoner-llarobiner
2 Bromniüg« und 5 Reo»_lver anderer Sy_^_enie, 8
gutze _sern« _^ombeichülfen unk 8 Stück _Pyrorilin,
Außerdem »ine große _Unzcchl Patron«».

Pct««b«,g, 26, S_,pt. («eil. Ig) Die
llllilerin-Wiiwe von _Ruhlnnd hat die prachtvolle
Besitzung H'indsor in Dänemalk »»_gllaufi, wo sie
liinfiig zu _residieren g,b«nll. Die Besitzung stößt
m,_miitelbar a« die oon der König!» oon _Vogllliid
_eiworbtxe Villa,

_Helfiugfors, Ans de« _Konarey der Pari«, bei
Volllsreihe, ! _Iprach sich, w>! die Bush Web belichten,
der 1«_lmtierler »»» den _llstseeeproowzcn HerrI i-
nl«_s »n gegen die ganze I°«e de« _passi««! Wide»«
_tande_, selbst au«,
Paris, S, _Okt, <2S, Slsit,) 3000 hiesige Post.

_>_e dienst«!« hi«lt_«n ein Meeting ab und be-
chlosse« , da« Parlament »_ufzufoidern, da« Gesetz
!btl den wöchentlichen Ruhetag dahin abzuändern,
aß seine Wohltat üU!^ ib«n ,n teil »erd«.
_Vuir« (Algier), N, (26, E«Pt,> In _lxr

Näh« von Vuiiü n. _<ine Pütrouille oon
ehn Gendarmen unter _^ulnung eine« Leutnant» von
lwa _taus«nd Eixge>»_ren«n mit Gewehr-
chüffen und ?!e,nwürfen _empsange», _sech»_Nendalmen
»ulben verwundet, Di« sendarmen _antwortlten mit
,_eoolvei!chüss«n. Der Oeneralgouverneur hat ein«

U»_tersuchun8 angeordnet und G<nba'me,i«»«lftörlunll,
ach _Nuira enüaok!_.

_Tclearamme.

Nlgne» I»eigb»««».
Pet«sb»»g, 27, September, <3«tlich) In

er 3_,hu»g de« Minister lü!» vom 26, Sep,
«mbc u A, begutachtet und bestätigt die
!°_rlaac dei Vlin.ftel« der Volliauskläruna , l_^e,

Kuralol« n txr Leb/_beziil« da» Recht einzulllumcn
us eige»_er _^lüchivolllomnenhei! in de» _Ttlldtschul«n
_a« Klaffensüfte« durch lu« Fachsystem zu ersetzen
nd in dielen _Lchulex «> _Unlerricht i» den Er-
anzunglfälhein _einzufilh:_«», sowi« nöligenfalli
uëi«lll!müßigl Lehrer _anzuftelltn, bi« Elundenpläne
«l.wicheulichen _^_ktunde« .zu änl«ix und Hau«»
ehiuinnen un d_lilzieh«»««« «um U»len<chte ix

z stütz«. Die Del_«g!«lten de« englisch«» Poftiesso!«
! kennen vollsiändig da» Mißlich« «Ix«,

_^Opposstlox England« an, aber dl« Dekgiei!«,
Marineressort« fühlten sich _tuich b«n N«rti^>

, »bmiralilät mit b« T«legl»ph«nge!ellsch«ft _zK
_> gebunden.

London, 1«. _Ottob» (27. Sept«»bn). «^
eillärl, dl« Uisach« _s«w«r W«ig«_rung _a« dei

i nach Rußland _begebexb«» Deputation _teilzui,,_^
f«i die _Ueblljeugung, di« Dqmtotion weide iie _z
bei l«»_stiwtillnell«n Fnih«it aufhält«» _uch

! R«_altio» v«isch_«,f«n.
In eine» Sitzung de« Komitee» , d«_, bl,,

! f_enbung _be_» Deputation nach Ruhland _arn,_«
ist _beschlossex »_oib«n, daß dl« Deputatio,, 3,
nach Pet«»«buig ab»«!st. D!« Fahr! nachU,,,

_^ist aufgegeben wölben.
! London, 10, Oltob«, (27, _Sepilmber),
_, Entsendung d« Deputation mit der _Ndnss

Wulomze« wirb von mel«n Pe_»_s»»«n »l«
Einmischung in di« innere» Nng«legexhe!t«n Nnßl
angeslhln und ruft «i»e _Veiulteilung h«r««i,
gaxze _lonseivativ« Pllsse ist «_mpllt, Di« z
sag«», bi_« _Dtputation beft«h« au« L«ut«_x, die l_«
Einfluß »nb gur lein Recht hätten England z,
trete», sie schädigten mit ih«m Dazwischenkommen
englisch-rulsischen B«,iehungen. .Stand»,
sagt, diese Leu!« g«Ite» nicht ül« Deleginte _Enzl«
sie sei«» _rmbtfanxte P«son«n, b!« jeder U»t,
«ntbehrten. _Lr gibt Eduard Gray, d«m _M
de» N«uëln, d«n Mat, ,u »_lisuch«n, da» _«_H
di«sei unglücklichen Mission »u unterdlücken, odn

_»_ussische Regwung zu _lxnachlichtigen, daß d!« _N
tation »on der englischen _Regieiung nicht _bevollM
s«i, Daily Tel«glüph nennt die _Deputi,
allzu geschäftige U »_pe lsl nlichkeü
Moining Post sagt, _di« Adresse sei von de» P<
»_entsglieber» al« Plio«tptis»»en, ohne Sankt!«»
Wähler, unlelschiiebt_» Worden.

London, 10. Oktober (27. _Neptembn). ü
Daily Telcglaph wiid au» M»_lta nach _Nerichleii
Personen, die zu Negypten beständige _Neziehui
haben, _mitgetlilt, daß auf d«n Vazann der »«
gelegenen Ltäd!« beständig G«l2chte von e,
Gablung«» im Lande _lursie«n.

Hav«»»«,, 11, Oltob« (28, Vept«»bl»),
»melilanische _Nileglmmistel hat für sämtliche
Zusammenhange mit dem Äuftuhc stehende Vnz
«ine Anmeftl« vlrlündigt. Di« Nmnefli_« elffnclt
sogar auf den Mörder eine« Kongreßmitglieke«
Jahre 1905. Diese Maßnahm« »«_rd die Uns,
Maouno »leicht«!», bei hi« _ewgetloffen ift,
dio Verwaltung bei Insel vo» Taft zu übernch

lWährend des _Driickes eingetroffen.)
London, 11, Oltobcr (28 Sep _c!sl>e»). Die

of England hat den «ssiziellen _Lislont auf 5
«höht_.

allen F«ch«in in _lxn 2 «n!«ift°n »bt«U»ng«« l»

Staktschultn _zuzulaff««. _^.. _. ,.
Petersburg, 27. Sept. Da« Mil!t«lb«,I,l«-

gllicht «niiteilte den Bauen, _Kalaschnilo» weg«
Verwundung de« _dejoulieiend«» Soldat«« _Marlschu!
imIah,»»» und in b« Uuf»«_gung. zum Tod« _dmch
den Strang, beschloß jedoch um _Mildeiung deiStlllf_«
nachzusuchen. — De» Gouverneur vonSt,Peterübuil

hat bei _Polizei »oraMileben «»_ergisch« Maßregel«
fü» die Beilreibung derL»_ndschaft«_abgab«n zu «greife»,
Er empfiehlt mit bei Neitteibung bei den heiool-
»_agend« Privatbesitz«» zu beginnen,

Petersburg, 27. September. Es find folgend
V«nclt»«rlläl»xgen publiziert «_oid«n:

1) Die _ph«t»g_»aphisch« Veschäftigu'
und di« Elöffnung _phoiographische» _AnftalttN ift «ich!
an die Einholung einer besonderen _Gwehmigung ge-
lnüpft,

2) Hebräer h,bm nicht da« Recht, den Posten
von Mitgliedern bei _Waisengerichten ,u bekleiden.

3) Die den _Heb_»äe»n, die Hochschulen _absolmeri

haben und zur zweiten Gilde verzeichnet sind, ver-
liehene Vergünstigung, daß sie außerhalb d_«i »nfied-
l» ng«,°n« eingläubia« Handlu»_g«geh!lfen hallen dmfen
erstreckt sich auf alle H,orä«, die Hochschulabsol-
venten find.

4) Fül einen Beamten, de» in _ber nach del An«

zahl der Weist« beftinimlen F_.ift am neue» D>«nftolt«
einzutreffen veipflchtet ist, läuft da« für di« neu«
Dienststelle _aulgesetz!« Gehall oom Tage d« Ernen-
nung an, c halten jedoch _lann ei dies«« Gehalt
nur nach rechtzeitigem Unttil!« bel neuen Dienststell?.

_Worscho», 27, Septe bei. Gestern abend
d äugen m _' der Widvlslraße 4 Bewaffne»« in dl«
Wohnung de« vereidigte» Rech»«»nw»lte «Dembasski
Auf die Hilfemfe der Dienstboten, erschien sein auf
demselben Flur wohnende! _Nchwager, derRedakteur
einer polnischen Zeitung, Gcidomsli, läutet« und
schoß, _al« die Unbekannten die Tür öffneten, traf
aber nicht. Die Uebelläter schloffen sofort die
Tüi und gaben durch diese mehrere Schüsse ab,
duich die _Midomsli _lchwei verwundet wurde.
Darauf entflohen die Verbrecher, ohne «twa_« g«-
raubt zu Hab«. Heute ist Gabomlli sein«n Wund«»
eiligen.
Lodz. 27. _Seplemb«, Da» _Klkgifeldgnicht

»eru'teM« fünf Raub» zum Tode dulch Erschießen.
Da« Urteil ift vollstreckt worden.

_Wiln», 27. September. Im Kabinett eine»
_3_ladtam!«glieoe« eifchoß sich wr Geschäftlführer
Schmurl». Die Peia»!°_sjunz zum Selbstmord »_a_»
ein geringe« Gehalt,

T_>e» General-Gouoerncur hat die _Redalteu« de«
ü_^_ischen Zeitung V>>Il«zei»l!Ng einer Geldstrafe von
!00 Rol. unterworfen.

Wilna, 27. September. Dieg«samte mili-
täi'levolütionär« _Olganifation, Im
ganze» 23 Pels_<m«n, ist verhaltet worden, _dacuntei
«in _Ossiz_ici, 20 Unleimilitäl« , ein Jude und
eine Jüdin,

«_eshiza, 27, _Slptemder. Nachdem Ende »_or_>g«n
Jahre« c>ie _Aufrnfl d_«r Sozialdemokraten, dal _Glld
au» d_«n _Lpllilass:_» _heraulzunehmen, «»schienen wäre»
_brachlen die hesigtn Wuch»n durch ihle Agenten
Niücr _Veilplechung hoher Prozente und giohcl Sicher-
heit !>ie entnommenen Glider in ihre Hände, Z!n«m
Wncheler, Salita» , gelang <« 3N,_000 Rbl ,u er-
halten. N!« er bal Geld bekommen halte, übertrug
er sein Eigentum auf den Namen feine« Sohne« und
_enifloh nach Amerika, Di« _Betioglxen, meist wenig
_blmittelte Pelsunen, sind In Nerzw«iflung.

Ch««kow, 27, S«,'temb_«l. Im Lfytsch«»«li
Pli«ulcl entdeck!« die Polizei zw«i Bomben, «ine
Granate und Revolver, Nach de» _Hanlsr_.chung
wurden der vereidigte _Rechtlanwalt _Waltz und del
Privatdoze»! _Timosejcw verhaftet. Wegen Zu-
gehörigkeit zui soz llllbemokraüfchen Part«! find 36
P_>'ison«n verhastet woid«n.

_Ehartow, 27, September, Ter Abschied b««
Relloi» der Universilät, Reinhardt, ist oom _Vwifter
der P«>l«<iuflläiu'g genehm _gt worden. — D«i Re»
dalieul dll _Nrbeilerzeitung _Vsijl!« ift vom G«n_«_ial>
go»v«_rncur für «inen Vtleilaufruf miti.! _"00 Rbl.
geftiaft Word«»,

Odessa, 27 September, Die Synode der Pastoren
der südlichen _Oiwr«rnemenl« iußtlte sich fül die
Olganisatio« ber gcL_«nwär!!gcn _Konsistoiialverwaltung
aus Grundlage d« _SynodallVeiwallimg bmch die
_allgemein« _Eynob_« in 2t _Peter»bl_»g.

Auf den von hie» abgehende» Dampf«rn d« _Ruffi.
scheu Gesellschaft fül _Dampfschlffahit und _haobel
wird militärisch«! Schutz eingeführt, um Raubüber-
ftllen vol»ublug«n.

l

»loslau, 27. _Septembe». Anläßlich der »ntunft
, de» englischen Deputation äußlrte on
_^ englisch« Konsul _unseiem _Kori«_spono«nte« gegen»
_, über _slin Elstauneu, daß man der Deputation Ve-

beul!«g beimesse, Di« Deputation habe gar leine
offiziöse Bedeutung, sie »nt!«te nicht di« Meinung
d«l breileien Schichten der «_nglischen Gesellschaft. In
der _englischen Presse »«ct» si« saft _gainicht erwähnt,
.Ich. ali England«!, meint« der Konsul, _intnelsier«
mich füi die _Ereignisse in mline_» Heimat, lenne
jedoch nicht b«n Bestand d«i _Dlputa ton und bin
ütxrzlug! , b«ß di« Königlich« Regiuuiig absolut lein«
Beziehungen ,_ur Deputat,»» hat, da sie sich au«
Prinzip i_eglicher _Emmischung i» fremd« Ungelegen«
heile» enthält."

Der Ol»e»al'G«u»«i!«ur hat in Ne»ntw«ltung
de. «_oistellung de» _Ltadthauptmann« üb« i da«
Verbot bei _iffenllichin B«giüßung du ««treffenden
englischen uno _italienilch«» _Teputatlo» sich mit d«r
Vorstellung b«« _Stadthaupimann« «i»»llstc<»den «-
klärt, ütiglmäß d«r Vladchauptmann di« V«lfügung
über da« _Vllbot d«r _offexllichex Ehrung d«r _Depu_»
tatwn «ll»_ss«n ha».
Di« Moilowllija _Wedomoft_, _samnuln _Uxteischiift«,

,um Piolest gege» bi« _Lhruxg bei Andeuten« an
h_»_rz«nstcm. D« _Piotest wird d«i Slablv«l«idn«<en-
»«lammlung _«ingteicht »«den. Die B««oh»«_c de«
_Ssusch_;Ich«w»Tt»dlle,>l« haben b« Slabtverordneten-
txrsiiwmluiig «me Elllärung übelsand» , in b_«_i di«

Einstellung _lier _Fcage über die _Vhrung de» And«nlen»
an bcr«nstein _«l«,tect »_irli.

London, 10. Oltobe» (27. S«pt,), D»« Mit-
gli«d d«« _Untllhause« _Smitton hat b_«Zch!off«n, vond_«
Teilnahme an d«i _Tepuiation zur Beglüßung de«
ehemaligen Präsident«» der _Reichtduma _abzu_'ehln.

Die _Dllily Mail ltill au» _Verlin mit, daß all«»
Italien die Opposition England« g«gr_>, d«n
Vorschlag T«u!_schlands, den i_>_ra,tl»jen Tele-
graph,nv«_ilehi auf dem N«l« unabhängig
»?n dem System der Appalate _einzuricht«», «it d«n«n
du Vchiffe u»d Uf«lfta!i»n«n verseh«n sind, »nt««

V». Petersburger Teleg«aphen_>Ugent»«D
«i««»_r _Zweigbnrea».

_P«!«><dn:a«l Nil!« »»« _28, _Lertembel, <
_e«! «^
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